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thodoxen Pfarrers hinausblicken und denen die freie 
Luft und der weitere Horizont der modernen Bil⸗ 
dung, wie der modernen Geſellſchaft und des neuen, 
doch auch unter Mitwirkung ihrer Treue und Tapfer⸗ 
keit ſelchafenen, deutſchen Reiches manch heimliches 
Gruſeln verurſachen, ja unter Umſtänden auch wohl 
eine laute Verwünſchung entlocken. Aber wenn wir 
in dieſen und verwandten Beziehungen ſie bekämpfen 
müſſen, fo iſt das ein Kampf, den wir bei aller Hef- 
tigkeit doch ohne Mißmuth und Verbitterung führen. 
Wir haben es in ihnen mit Gegnern zu thun, deren 
wir uns nicht ſchämen dürfen, weil ſie unſerer, wie 
wir meinen, allerdings beſſeren, Sache doch ehrlichen 
Herzens und mit ehrlichen Waffen entgegentreten. 
Aber dies naturwüchſige Junkerthum wird immer 
ſeltener. An ſeine Stelle tritt immer mehr jenes im 
ſchlimmſten Sinne des Wortes ſchauſpielernde Junker⸗ 
thum, das ſeinen Bankerutt an jedem ſittlichen Ge⸗ 
halte hinter ſalbungsvollen Redensarten verbirgt, 
und in allen Tonarten, ſelbſt in der einer frommen 
und geſinnungstüchtigen Oppoſition höſiſch zu ſchweif⸗ 
wedeln verſteht. Dies Junkerthum nach neueſter 
Mode leigentlich iſt es nur die wiederaufgewärmte 
alte Mode aus den Zeiten Ludwigs XIV. und XV.) 
verehrt bekanntlich in den Autoren der „Kreuz⸗Ztg.“ 
feine Propheten. Dieſe Propheten haben fetzt ein 
neues Manöver erfunden. Nachdem ſie, um nicht 
nach kurzem Prozeß ganz und gar aus Israel ver⸗ 
ſtoßen zu werden, der Entſtehung und der gegen⸗ 
wärtigen Geſtaltung des neuen deutſchen Reiches ihren 
widerwilligen Segen haben ertheilen müſſen, ſpielen 
ſie nun die Rolle der Schwarzſeher, um ihre alten 
Gönner wenigſtens jest noch zum Haltmachen auf 
dem, nach ihrer Behauptung gottloſen Wege 
des neuen Reiches zu vermögen. Ihr, 7 
riefen fie in den letzten vor rigen Blättern 
ihrer eitung den z ver = 
Staates zu, Ihr, an deren Seite wir jo lange für 
„Gottes 1 (d. h. für die von der Kreuz⸗ 
zeitungspartei erfundenen Dogmen) gekämpft haben, 
Ihr habt Euch jetzt ſo ganz in das Schlepptau des 
Liberalismus begeben, daß Preußen und mit ihm 
eg 1 zu Grunde ee mu 
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1 Telepr, Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Mitt ondon, 


3. Januar. Das Bulletin von heute 
Mittag meldet: Der Prinz hat guten Schlaf gehabt. 
Seine Kräfte nehmen zu, die drilichen Schmerzen 
laſſen nach 


London, 3. Januar. Die türkiſche Regierung 
7 Bat der hieſigen angezeigt, daß die Paſſage durch die 
axbanellen und den Bosporus ſeit dem 13. Des 
deuber frei iſt. — Nach der „London Gazette“ 
Arien Schiffe, welche in die Freihafen des Iſthmus 
n Panama einlaufen, mit Certificaten von einem 
imbiſchen Conſul verſehen ſein. 

axis, 3. Jan. Wie das „Journal officiel“ 
erklärte Graf Arnim in dem Schreiben, 
tlches er dem Präfidenten der Republik am Neu⸗ 
bestage während des Empfanges des diplomatiſchen 
Leys zuſandte, er müſſe, da er noch nicht die Ehre 
be, dem diplomatiſchen Corps in Paris angugehs⸗ 
M, auf das Vergnügen verzichten, ſich den heute 
demſelben dargebrachten Glückwünſchen anzu⸗ 
Es hindert mich dies jedoch nicht, To 
das Schreiben fort, Ew. Excellenz meine ad 
ö . vollite Begrüßung zu übermitteln und Sie zu 
0 ER ern, daß ich nur dem Gedanken meiner Regie⸗ 
mii Ausdruck gebe, wenn ich Ihnen bei Erfüllung 
er ſchwierigen und patriotiſchen Aufgabe all' den 
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ottes und unſcre Pflicht gebieten uns aus zuharren, 
e es vornehme und mit lauter Stimme für die Wahrheit zu zeugen, 
bis wir ſelbſt zuſammen mit Euch unter den Trüm⸗ 
mern des Preußiſchen Staates begraben werden. 
Und, ſo ſagten ſie wörtlich am letzten Tage des 
alten Jahres, „vielleicht können wir doch noch das 
Eine oder das Andere retten, ſollten es auch nur 
Trümmer ſein, durch welche die Nachkommenden 
daran erinnert werden, daß wir die Bollwerke nicht 
ohne heißen Kampf Preis gegeben haben“. 

Indeß mit dieſem bloßen ſchwachen Hoffnungs⸗ 
ſchimmer des zweiten Tages war es eben ſo wenig 
ernſt gemeint, wie mit der vollſtändigen Hoffnungs⸗ 
loſigkeit des erſten. Und: warum ſollten fie auch an 


Er fen und in Pommern heimiſch ift, hat 
ja, em feiner Naturwüchſigkeit verharrt, auch 
ache urväterliche Tugenden ſich bewahrt und ins⸗ 
feier ete bie, welche in der ſtrengen Schule Frie⸗ 
e Wilhelms I. und feines großen a ihm 

gen find. Es iſt ein ehrliches, tapferes und 
in Geſchlecht und nie werden aus den Blättern 
0 % Geſch te die großen Dienſte ausgelöſcht wer⸗ 

die ſeine Zugehörigen wie im vorigen, ſo auch 
un dieſem Jahrhundert dem preußiſchen Staate 
Damit mittelbar auch dem ganzen deutſchen Volle 
tet haben. a find es hartköpfige Men⸗ 
die in ihrer efägeänktpeit nicht leicht über ihre 
Ache Hufe, über die anbefohlenen Pflichten des 
ienſtes und üker den Katechismus ihres or⸗ 
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die Dante an dem Eingangsthor der Hölle eleſen 
hat? Haben fie doch in Preußen noch eine Regie“ 
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rung, die trotz ihrer, übrigens ohne Rückhalt von 
uns bewillkommneten Anerkennung einer Reihe von 
liberelen Grundfätzen, doch immer noch an den bei⸗ 
den Säulenträgern der hochconſervativen Politik, an 
dem Herrenhaufe und dem Oberkirchenrathe feſthält, 
und die ſogar in der Meinung lebt, daß man den 
Ultramomanismus durch — Herrn von Mühler aus⸗ 
treiben könne. — In der That beginnt die Kreuz⸗ 
zeitung das neue Jahr gar nicht mit hoffnungsloſen 
Worten, ſondern nur mit dem Rufe, daß die Regie⸗ 
rung, wenn ſie Preußen erhalten will, um Gottes willen 
nicht die Competenz der Reichsgewalt erweitern ſolle. 
Mit dieſer Erweiterung würde, wie ſie ſagt, die berech⸗ 
tigte Sonderexiſtenz Preußens zu Grunde gehen, und, 
wie ſie ohne allen Zweifel denkt, es würde in Folge 
ihrer zunächſt das W und ſpäter auch er 
der Oberkirchenrath die Macht verlieren, einer libe⸗ 
ralen oder doch den liberalen Ideen nicht gerade 
feindlich geſinnten Regierung eine erfolgreiche Oppo⸗ 
ſition zu machen. 

ur zur Vorbereitung dieſes gegen die fort⸗ 


ſchreitende Befeſtigung des neuen Reiches gerichteten 


Rathes hatten jene Klagelieder gedient. Wir ſelbſt 
indeß, wir geſtehen es, glauben an die Berechtigung 
derſelben, wir geſtehen es, wir ſelbſt, troz Mühler 
und Herrenhaus, viel mehr, als die, welche ſie ihren 
Gönnern und Freunden in fo. hohem Tone vor 
geſungen haben. 


Deutſchland. 

& Berlin, 3. Jan. Der fo überaus günſtige 
Finanzausweis der Vereinigten Staaten 
von Amerika iſt an und für ſich ſchon ein ſehr 
merkwürdiges Actenſtück, gewinnt jedoch an Bedeu⸗ 
tung, wenn er mit den finanziellen Auseinander⸗ 
letzungen der franzöſiſchen Regierung verglichen wird. 

iu beiden Fällen ht eine a : 
deren ſede ſich di Aihfgae Be re 
der gutzumachen, die em furchtbarer Krieg ihr ver⸗ 
urſachte, und ſind auch bei beiden die geographiſchen 
und öͤkonomiſchen Verhältniſſe himmelweſt von ein⸗ 
ander verſchieden, haben ſie doch das Eine mit ein⸗ 
ander gemein, daß fie darauf bedacht fein müſſen, 
ihr Soll und Haben eheſtens ins Gleichgewicht zu 
bringen. Wie ſehr verſchieder ſie dabei zu Werke 
gehen, lehrt am beiten die neueſte Finanzvorlage des 


I merikaniſchen Finanzminiſters. Vierzehnhundert 


das Thor des neuen Reiches dieſelbe Inſchrift ſetzen,ſch 


Millionen Thaler hatte das Kriegsbudget der Nord⸗ 
ſtaaten im letzten Jahre des großen Bürgerlampfes 
verſchlungen, und binnen kürzeſter Friſt war eine 
Nationalſchulv geſchaffen worden, ſchwerer als irgend 
eine in 5 ee Zeitraume, ſa in irgend einem 
Staate der Welt aufgewuchert war. Die Welt weiß, 
welche Opfer Amerika ſeinen Bürgern auferlegte, um 
dieſer rieſigen Schuldenlaſt allmälfß quitt zu werden; 
ſie weiß, welche Summen in den letzten Jabren ge⸗ 
tilgt wurden, wie raſch der Staatscredit wieder in 
die Höhe ſtieg, und daß es nur dadurch möglich 
wurde, die ſechsprozentige Schuld allmälig in eine 
fünfprozentige umzugeſtalten. Auch das weiß Jeder⸗ 
mann, daß das Kriegsbudget raſch hintereinander 
von ſeiner ſchwindelnden Höhe auf circa 
100, 70 und 50 Millionen Thaler ermäßigt 
vurde; neu und überraſchend jedoch iſt, daß für 
Amerika ſelbſt dieſe Summe noch zu hoch gegriffen 
eint. Demgemäß ift das diesjährige Kriegsbudget 
auf ca. 40 Millionen reduzirt worden, und zwar 
ſollen von dieſer Summe verausgabt werden: ca. 4 


ſind nur noch die Reſte zu ſehen. Die Quais führen 
an den mannichfachſten Bildern Straßburger Lebens 
vorüber. Bald haben wir hochummauerte Kloſter⸗ 
gärten zur Seite, alte Giebel mit Holzgallerien und 
ſonderbaren Thürmchen ragen über die Wipfel der 
Bäume; bald gerathen wir mitten ins rege Kreiben 
des Kleinbürgerlebens. Die ſchmalen, uralten Häu⸗ 
ſer 5 mit jedem Stockwerk weiter hervor über 
das Erdgeſchoß, und jeder Abſatz iſt mit ſeltſamer 
Holz- und Steinſchnitzerei geſchmückt. Uns erſchienen 
dieſe alten Bauten mehr 5 Motive für den Malen 
als zum Wohnen tauglich. Dennoch ſind ſie bis ins 
teste Eckchen ausgefüllt. Kühl und vornehm begrü- 
zen uns andere Viertel der Quais mit hohen Häu 
ſern, deren undurchdringliche Jalouſien keinen Schluß 
auf die Bewohner zulaſſen. Nur ein gelegentliches 
Oeffnen der vergitterten Hausthüren gestattet einen 
Blick in gewölbte Hallen und ſchattige, grün umlaubte 
Höfe mit altersgrauen Springbrunnen und Stein⸗ 
figuren. Manche dieſer ariſtokratiſchen Wohnungen 
haben im Laufe der Zeit ihre Excluſtvität aufgege⸗ 
ben; Läden, Werkſtätten und die allerbeſcheidenſten 
Wohnungen haben darin Platz genommen; aber die 
alten Höfe ſchmücken ſich noch wie früher mit üppi⸗ 
gem Weingerank, die verwitterten Geländer mit 
ihren Statuen dienen bereitwillig dem nützlichen 
Zweck des Wäſchetrocknens, und auf den ſtattlichen 
Steinbänken ruhen arme Leute von ihrer Arbeit aus. 

Von den Brücken, die nach der inneren Stadt 
führen, beherrſcht der Blick den Canal mit ſeinen 
von 1 8 gezogenen Schiffen, und an beiden Ufern 
lange Reihen von maleriſchen Gebäuden und Gärten; 
ierliche Baleons und Erker heben ſich davon ab, 

hürme ragen bald plump, bald ſpitzig über die Gie⸗ 
bel empor, in der Ferne zeigt ſich häufig eines der 
alten Stadtthore, die in ihrer Bauart an die mythi⸗ 
ſchen Zeiten der Befeſtigungskunſt erinnern. Den 
gleichen Charakter hat das Innere der Stadt, nur 
daß hier das bürgerliche Thun und Treiben die 
Aufmerkſamkeit mehr in Anſpruch nimmt. Der Luxus 
und die Mannigfaltigkeit der Läden überraſchen 
zunächſt den, welcher aus größern deutſchen Städten 
kommend, geringe Anſprüche an bie Provinzialftabt 
macht. Sie zeigen, daß der Straßburger zum 
Lebensgenuß ſehr geneigt iſt. Den ſprechend⸗ 


Kehl 


den 


Blick die Geſtalt einer rieſigen Schattenpyra- 
ihe aus der Ebene aufſteigend, ins Dunkel 
Dir erkennen das wunderbare Bauwerk 
. unbeſtimmten Blick. Noch geraume 
das Einzige, was wir von der Stabi 
nachdem die Station „Porte d' Auſter⸗ 
8 ſetzt die Bahn 10 Kreiſen um die 
Az Ber winken die Lichter des Bahn⸗ 
ropern wir Pit üblichen Getümmel der An⸗ 
ge * fe läge in einem Hotelwagen und 
Man iſt ! Strasberg ehe pu zuführen. 
an iſt in Straßburg ſehr bald orientirt; denn 
ſt gleichförmig, ſchablonenmäß! „ wie in den 
anderen Städten, ſondern alles eigenartig 
N acteriſtiſch. Schon der Canal, der in ſeinem 
alle Vorſtädte von der inneren Stadt 
iſcher Ei 
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buen an: in Bestim: K ener und Rud. Moſſe; in 22 1 — 1872. 


erl. 


handl.; in Hannover: Carl Schüßler; in Elbing: 


Millionen für Vertheidigungswerke, 6 Millionen zu 
1 en und Safenderbefferäinern und 1 
illion für fentliche Bauten, Waſſerleitungen und 
ähnliche militäriſchen Zwecken dienende Arbeiten, wo⸗ 
nach für die ſtehende Armee die beſcheidene Summe 
von 29 Millionen W übrig bleibt. In demſelben 
Maße wurden Erſparniſſe im Flottenbudget und allen 
übrigen Berwaltungszweigen eingeführt, und fetzt erſt 
ſoll den Staatsbürgern ein Theil der Opfer erlaſſen 
werden, die fie mit beiſpielloſer Hingebung trugen, 
um kommenden Geſchlechtern nicht die ganzen ſchweren 
Laſten des furchtbaren - Bürgerkrieges als Erbe zu 
hinterlaſſen. Dieſes Vorgehen vergleicht die „N. fr. 
Pr.“ mit dem der Franzoſen. Dieſe reihe zwar auch 
viel von ihrer Regeneration militaire et financidre, 
doch packen fie, verglichen mit den Amerikanern, dieſe 
am entgegengeſetzten Ende an. Statt ihr Heer zu ver⸗ 
mindern, find fie auf deſſen Vermehrung bedacht; 
die Macht der ſtehenden Truppe wird erhöht und 
mit ihr das Heeresbudget; Schulden werden unter 
der Hand ſo lange gemacht, bis neue Anleihen im 
Auslande unvermeidlich ſein werden; man ſchafft pa⸗ 
pierene Umlaufsmittel, denen ein Steigen des Me⸗ 
tall⸗Agios nothwendig auf dem Fuße folgen wird, 
und dabei fehlt der Regierung der Muth, ihren 
Staatsbürgern mn ſchwere directe Steuern 
aufzubürden, wie age und Billigkeit fie fordern, 
wie Amerika ſie jahrelang getragen hat und beute 
noch trägt. Alles dies aus Mangel an Ehrlichkeit 
gegen ſich ſelber, aus Ueberfluß an Selbſttäuſchung 
und von wegen der großen Rache⸗Idee, die Frank⸗ 
reich nicht zum klaren Bewußtſein ſeiner Lage gelan⸗ 
gen läßt und ihm noch viel ſchmerzlichere Tage be⸗ 
reiten dürfte, als irgend eine der vielen Ideen, mit 
denen es ſich ſo viel weiß und mit denen es ſich 

ſchmeichelt, die Welt erleuchten zu können. 
M. Berlin, 3. Januar. Die preußiſchen 


Stagtseiſenbahnen, die gegenwärtig eine Länge 
von eee 3 — — 


von der Regierung dem Landtage gemachten Vorla⸗ 
gen in den nächſten zwei Jahren eine bedeutende Er⸗ 
weiterung erfahren. Die Oſtbahn, deren Geſammt⸗ 
länge 121 Meilen beträgt, wird durch die Thor 
Inſterburger (40 Meilen) und die Schneide ne. 
Dirſchauer Eiſenbahn (24 Meilen), ſowie dur 


Tilſit⸗Memeler Bahn eſner der bedeutendſten Schle⸗ 


nenwege in ganz Mitteleuropa werden. Was die 


Thorn⸗Inſterburger Bahn anlangt, jo iſt das Schle⸗ 


1 auf den Strecken Thorn⸗Jablonowo 


erburg⸗Gerdauen bereits in einer Geſammünge _ 


von 9 Meilen vollendet; im Uebrigen a die Dis⸗ 
ofitionen für die Ausführung des Baues in der 
Weise getroffen, daß die betriebsfähige Vollendung 
der Bahn, einſchließlich der Weichſelbrücke, 1873 er⸗ 


Folgen kann; ebeufo wird die Bahn von Schneide⸗ 
müpl nach B. die auf den cken Schneide⸗ 
mühl⸗Flatow und Dirt 


au. bereits fertig⸗ 
geſtellt iſt, Ende 1873 in ihrer ganzen Lange 2257 
net werden können. Zu dieſen im Bau begriffenen 
Schienenſträngen 
eg 1) die Bahn von Tilſit na 
mel, 
3) die arburg nach Stade, 4) die Bahn 
von Gaſen nach Arnsdorf zum Zwecke der Abkür⸗ 
zung der Niederſchleſiſch, Märkiſchen Eiſenbahn, 
Durch den Bau der Tilſit⸗Memeler Bahn, die 12% 
Meilen lang iſt, wird ſich für die Regierung das 
weitere Bedürfniß herausſtellen, die Bahn von Ju⸗ 
2 Sr ˙¹wüm : ET EEE 3 


Mer 


Märkte. Drei Tage in der Woche erfüllt dieſer 
Markt faſt die ganze Stadt. Alle freien Plätze, 
die Gaſſen, welche dieſe verbinden, und noch eigens 
dazu erbaute Hallen nimmt die Landbevölkerung ein 
mit Wagen voll Kraut und Kartoffeln, Körben voll 
Trauben, Nüſſen und Pfirſichen, Tafeln von Fiſch 
und Geflügel, und Tonnen voll der ſchönſten Butter, 
des feinſten Käſes und ſanern Rahms. Da liegen 
haufenweiſe die braunen Kaſtanien an der Erde, 
ſtehen Bottiche mit den orangenrothen Tomaten, 
Froſchſchenkel hängen an Stangen, Kaninchen und 
Hafen werden ausgerufen, Tönnchen mit Kirſchwaſſer 
werden literweiſe ausgeſchenkt; Alles findet trotz der 
Theuerung eifrigen Abſatz. Die ſcharlachrothen Röcke 
und goldenen Kappen der badiſchen Bäuerinnen 
chimmern durch das Gewimmel; die ellenhohen 
Kopfſchleifen der Elſaſſerin ragen windmühlenartig 
über die Häupter der Menge. Die Molsheimer 
Weinbauern in langem, ſchwarzen Rock, hohen Stie⸗ 
feln, gelbledernen Kniehoſen und breit ſichtbarer 
rother Weſte, unter der das feine, weiße Hemd her⸗ 
vorbauſcht, ſtolziren gravitätiſch auf und ab. Das 
kaufende Publikum gehört der niederen Klaſſe an. 
Die Straß burgerin der höheren Stände erſcheint 
nicht auf dem Markt, und die der niederen tritt nicht 
als Dame auf, ſondern läßt ſich von den einkaufenden 
Köchinnen weit an Nettigkeit übertreffen. Wo man 
eine wirklich feine een in geſchmackvollem 
Anzug, gefolgt vom korbtragenden Dienſtmädchen, 
den Markt durchſtreifen ſieht, kann man ſicher ſein, 
daß man eine norddeutſche Offizier⸗ oder Beamten⸗ 


frau vor ſich hat. 
ſind, ſo ſehr ſie die Aufmerkſam⸗ 


ten Beweis hiervon giebt 8 über die 


Die Ruinen 
keit feſſeln, doch nicht im Stande, die Wenne 
der Stadt weſentlich zu ändern. Die 
die vom Bombardement beſonders betroffen wurden, 
85 12 Steinthor, en 1 1 in der 

erwüſtung; doch herrſcht zugleich ebenda das 
regſte Leben des Wiederanſbanes, Die öffentlichen 
Gebäude gewähren maleriſche Anſichten, ſo die 
Ruinen der Präfectur, deren Säulen und Fenſter⸗ 
bogen ich aus einer Wildniß er Gärten am 
Canal erheben; jo das ſchöne Theater am Ende des 
Broglieplatzes; die Gemäldegalerie, der „Temple 


tadttheile, Bel 


Neuf“, mächtige Ruinen in der Mitte der Stadt. 
Doch ſelbſt dieſe vermögen nicht, den Eindruck einer 
Ruinenſtadt zu erwecken. Denn neben ihnen ſieht 
man ſchöne gothiſche Bauten des Mittelalters wohl⸗ 
erhalten ihren Platz behaupten. Man fragt ſich mit 
Bewunderung, wie es möglich geweſen, den Mün⸗ 
ſterthurm ſo zu ſchonen. Ganz unverſehrt iſt er 
allerdings nicht geblieben. Von der füdweſtlichen 
Ecke find die Sandſteinverzierungen aus luftiger 
Höhe herabgeſchmettert worden. an erzählt, daß 
ein ſtrenges Verbot das Beſchießen des Münſters 
unterſagt habe. Ein eigenwilliger Kanonier habe es 
dennoch zum Ziel ſeines Ehrgeizes gemacht, den 
Thurm zu treffen, ohne ihn weſentlich zu beſchädigen, 
und es ſei ihm gelungen. Natürlich ſei ex ſogleich 
auf Feſtung gekommen, ſpäter aber habe ihm das 
Kreuz und reiche Belohnung die erlittene Strafe 
vergütet. Es mag in der That einer der ſchrecklich⸗ 
ſten Momente der Belagerung für die Straßburger 
geweſen ſein, als ſie in dieſer Weiſe den Ruhm und 
das Heiligthum ihrer Stadt, ihr eigenſtes Gut, be⸗ 
droht ſahen. i ; 

Die Erinnerung an jene Tage iſt hier noch 
überall gegenwärtig und wird mit einer gewiſſen 
Vorliebe gepflegt. Häufig ſieht man in den Fagaden 
reſtaurirter Häufer die Granaten eingemauert, welche 
fie zerftöiten. Auf dem Domplatz blüht der Handel 
mit „Souvenirs du Bombardement“ in Form von 
Briefbeſchwerern, Schmuckſchalen und  ähulideu 
Nippes aus 1 7 ſowie mit Klumpen 
geſchmolzener Nägel, Splittern gemalten Glaſes und 
anderen Reliquien. So viel ich bis letzt beobachten 
konnte, ſind dieſe Erinnerungen von politiſcher Bitter 
keit gegen Deutſchland frei. Die eigentlichen Straß⸗ 
burger find ſich völlig bewußt, daß ſie das Elend der 
agerung und der Zerſtörung in ihrer Stadt, wenn 
nicht Frankreich, fo doch dem Empire zu danken haben. 
Bezeichnend iſt, daß, als die Deutſchen einzogen, bei 
denen nicht Jeder ſich als Held, als Eroberer dünkte, 
dies den Straßburgern, die an franzöſiſches Militär 
gewöhnt waren, am allerwunderbarſten ſchien. Später, 
im Laufe der Monate, hat es nicht an Neibungen 
zwiſchen Civil und Militär gefehlt. Beſonders follen 
die zum Naufen geneigten Altbayern einiges köfe 
Blut unter der Bepöllerung erreßt und des halo 


kommen dann noch folgende 


7 die Bahn von Bebra nach Friedland, 
ahn von 


Rumänien. 

Die revolutionäre Partei in Bukareſt 
ſuchte, wie ſchon erwähnt, die Eiſenbahnfrage zu be⸗ 
nützen, um in Volksverſammlungen und Journalen 
nicht allein gegen das Miniſterium, ſondern auch 
gegen die Dynaſtie des Fürſten Carl aufzuhetzen. 
Die gegenwärtige Regierung iſt indeſſen auf der Hut. 
Nach einer Meldung der Allg. Ztg.“ wurden alle 
Wachen, Nachtpoſten und Patrouillen vermehrt und 
auch noch andere Vorſichtsmaßregeln getroffen, wäh⸗ 
rend im Amtsblatte folgende Warnung erſchien: 
„Strafbare Machinationen und perfide Inſinuationen N 
mehrerer Journale veranlaſſen die Regierung, das 
Publikum aufzuklären, um daſſelbe in der Eiſenbahn⸗ 
frage zu beruhigen, welche 


Pet nach Tilſit, welche ſich in den Händen einer fals ſicher angeſehen, daß die Zahlung der ganzen Kit und Humanität gleich hohnſprechenden Gefängniß- 
: nehun etref⸗ [nefens immer fühlbarer machen. So große Lücken im 

u erwerben, da im andern Falle die Tilſit⸗Memeler] fenden Termine ohne jeden Anſtand erfolgen wird, ingariſchen Reform werke auch die Neufahrsbetrach⸗ 
ahn ganz außerhalb der Verbindung mit dem übri⸗] da die fran öſiſche Regierung im Beſitze der noth⸗ ungen der Peſter Blätter aufdecken, ſo erſcheint 
gen Staatseiſenbahnnetze ftehen würde. Gelänge es] wendigen eldmittel iſt. Der kritiſche Moment ift ja dennoch der Fortſchritt auf der Bahn zeitgemäßer 
der Regierung, dieſe Bahn in ihren Beſig zu brin⸗ überhaupt nur der März 1874 — die Zeit der Zah⸗ Reformen durch das von Tag zu Tag zu⸗ 
gen, ſo hätte alsdann die Oſtbahn eine Länge von lung der letzten 3 Milliarden. nehmende Erſtarken der Deak⸗Partei in Ungarn 
über 200 Meilen erlangt und würden die Netto⸗ M. Der „Deutſche Nautiſche Verein“ geſichert, und hoffentlich wird auch die faſt kin⸗ 
Einnahmen derſelben ſich auf circa 5 Millionen] bält in den Tagen vom 29. bis 31. Januar in Ber- diſche Furcht vor der Capuze aus den Mini⸗ 
) . ſterial⸗Bureaur und den Reichstagsſälen bald 
ner ift auf 4 Jahre normirt, mit Rück⸗ nung iſt eine ſehr umfangreiche und umfaßt eine gel ſchwinden. Wenn unter den bisher neu organiſirten 
cht darauf, daß Bauaus führungen im nordiſchen] meinſchaftliche deutſche Strandungsordnung, ein Tief- 49 Comitaten 42 der Deak⸗Partei angehören, dann 
iſt die Erwartung, daß die Deak⸗Partei die Reform⸗ 

arbeit mit derſelbden ſiegbewußten Zuverſicht in An⸗ 
gi nehmen werde, mit welcher das geſtrige „Peſti 
aplo“ auf das feſte Zuſammenſtehen der Deak⸗ 
Partei zurückblickt, begründet. „Die Sache des Aus⸗ 


Klima nur 5 bis 5½ Monate angängig find. — ladegeſetz, Seemannskaſſen, den Schutz des Privat- 
Der Bau der Bahn von Bebra nach Friedland, 9 eigenthums im Seekriege, eine oberſte Deuce See: 
Meilen lang, gewährt den großen Vortheil, daß die|behörve, Zeitbälle, Nebelſignale, die Farbe der Sig 
hannoverſchen Staatsbahnen in direkte Verbindung nallichter, neue Leuchtthürme ꝛc. Das Leuchtthurm 
mit der Bebra- Hanauer Bahn gebracht werden und ſomit] weſen namentlich iſt an den deutſchen Küſten überars 
für die Häfen an der untern Weſer und Elbe die fürgefte | verwahrloſt, doch ſoll jetzt Ausſicht ſein, daß de 
Schienen communication mit Süddeutſchland her⸗ Reichsregierung nach dem Grumbrecht' ſchen Antroge 
geſtellt wird. Einen nicht weniger erheblichen Vor⸗ dem früheren Reichstagsbeſchluſſe endlich Folge gieit. 
theil erlangen die Säfen an der untern Elbe durch Schließlich ſteht auf der Tagesordnung auch nech 
die Herſtellung der! ahn von Harburg nach Stade, der intereſſante Punkt: „Helgoland als Nethhafer“ 
weil erfahrungsmäßig in Perioden, wo die Schifffahrt M Poſen, 3. Januar. [Eine polniſche Pe⸗ 
— Elbe 1 Eisſtand längſt gehemmt und Ham- tition.] Kaum war der Eutwurf zum Schularf⸗ 
ur K Seeverkehr mittelſt der Elbe gänzlich aus⸗[ſichtsgeſetz veröffentlicht worden, fo machte ſich auch 
geſchloſſen ift, die Häfen der Weſer noch ungehindert] ſofort in der geſammten polniſchen Preſſe eine leb- 125 
dem Verkehr offenſtehen. Was endlich die Bahn von hafte Agitation gegen denſelben bemerkbar. Die narchie wankte: die äußere Politik, das öſterreichiſche 
Arnsdorf nach Sen anlangt, ca. 12 Meilen lang, klerikalen Organe opponirten gegen den Entwurf aus Cabinet, ſowie die verfaſſungsmäßigen und ver⸗ 
ſo en durch diefelbe die Entfernung von Berlin demſelben Grunde, wie die deutſchen ultramontenen f 
nach Breslau um 8 Meilen abgekürzt. Die letzt-] Organe; fie befürchteten nicht mit Unrecht, daß durch 5 h 
genannten Bahnen, welche zuſammen eine Länge von das neue Geſetz der Einfluß der katholiſchen Geiſt⸗ ruhig und dem Zeitenſturme trogenD daſtand: die 
> 40 Meilen haben, werden, abgeſehen davon, lichkeit, der gerade unter der niederen polniſchen Be⸗ Deak-⸗Partei und ihr Werk, der Ausgleich!“ 
255 Ne 15 Rentabilität der bereits beſtehenden völkerung ein ſehr bedeutender iſt, erheblich geſchnächt Eugland. 

- fler eiſenbahnen weſentlich beitragen, den commer⸗ werden würde; vie national⸗polniſchen Organe dage- London, 3. Jän. Die erwartete Aufhebung 
Vorth il g den 1 Intereſſen einen erheblichen gen fahen voraus, daß die weltlichen Schulinfecto- | des en liſchen Geſandtſchaftspoſtens in Mün⸗ 
ne hei e In letzterer Beziehung wollen] ren ſtrenger als dies bisher die polniſchen Geiſtichen chen iſt nunmehr erfolgt. Der ſeitherige engliſche 
a aran erinnern, le durch die Tilfit- | gethan, auf Durchführung der in Bezug auf den] Geſchäftsträger am Stuttgarter Hofe, Morier, wurde 
vr 5 8 22 die en Bohr deutſchen Unterricht in polniſchen Elementarſchulen] zum Geſchäftsträger in München, der ſeitherige eng⸗ 
5 1 lh u gs de F State beſtehenden Vorſchriften halten würden und fürchteten] liſche Botſchaftsſeeretär Petre in Berlin ge Ge⸗ 
N 8 velche f ugs der Küſte von Meme bis] demnach nicht mit Unrecht, daß das neue Sefeg | ſchäftsträger in Stuttgart ernannt. (W. T.) 

/ den hinzieht; es erübrigt nur noch, daß die Re die Germanifirung fördern würde. Nachdan der 

gierung von den Kammern die Ermächtigung erhielte, hieſige „Dziennik Pezn.“ zuerſt die Anregung dazu 

| die Berlin⸗Potsdam⸗Magdeburger Bahn nebſt den] gegeben, werden nun gegenwärtig in aller Eile Un⸗ 
Brannſchweigiſchen Bahnen zu erwerben, um das terſchriften zu einer Petition gegen den Regierungs- 

ö geſammte preußiſche Eiſenbahnnetz zu einem großen] Entwurf geſammelt, w Ihe an das Abgeordneten. 

= einheitlichen, in ſich verbundenen Ganzen zu erheben. haus gerichtet werden fol. Dieſelbe hat in unſerer 

f Der Staat lönnte aus feinen ſolchergeſtalt ver-] Stadt bereits etwa 1000 Unterſchriften von Männern 


rein 
— Ein großer Unterſchied zwiſchen dem Paris 
von 1870 und dem von 1872 beſteht darin, daß der 
offizielle Empfang dieſes Jahr nicht in Paris, 
ſondern in Verſailles Statt fand. Derſelbe begann 
geſtern. Der Präſident der Republik begab ſich zu⸗ 
erſt (um 11 Uhr Morgens) zum Präſidenten der 
National⸗Verſammlung — — Grévy. Die Mini⸗ 
ſter und Herr Barthélsmy St. Hilaire, der Cabi⸗ 
netschef des Präſidenten der Republik, begleiteten 
ihn. Sie fuhren in fünf Wagen. Huſaren und 
Gendarmen bildeten die Escorte. Sie wurden im 
N x 7 4 * 1 
Gres ung del edge Meg ieder des Sgeßendes dar S ae rde ee 
befand. Der Präſident richtete einige Worte an aaa 
Herrn Grévy, auf welche derſelbe antwortete. Der 
Präſident, der etwas erregt, aber ſehr heiterer Laune 
war, beſah ſich die Statuen, welche den Saal ſchmück⸗ 
ten. Vor der Friedrichs des Großen angekommen, 
blieb er einen Augenblick ſtehen und meinte: „Es 
war ein großer Böͤſewicht, aber er hatte viel Geiſt“. 
— Der Kaiſer von Braſilien nahm geſtern ein 
Gelehrtendiner bei Thiers ein, bei welchem auch der 
übliche Nelaton, einſt der Helfer in Nöthen bei 
Napoleon, nicht fehl e. Es ſcheint daß dieſer geübte 


empfiehlt die Annahme von Geſetzen, welche 1 
eſtra⸗ 


erlegen ſollen. 


mehrten CTommunikationsmitteln nahezu 30 Millionen] aller polniſchen Parteien gefunden, und bemerkt man Die Wiederwahl Grants feheint gefi u 5 


Tzhaler jährlich nach Abzug der Betriebskoſten ge- unter denſelben auch die Reichstagsabgeordneten von 
winnen, eine Summe, mit welcher vor 1861 die] Niegolewski und von Auyanomsti, Aa die Land⸗ 
preußiſchen [Heereskoſten ſammt und ſonders beſtrit⸗ tagsabgeordneten Wierzbinski und Wegener. Na⸗ 
ten ung : türlich giebt die Petition die wahren Gründe der 
= — In 5 nächſten Tagen wird die zweite polniſchen Agitation gegen das neue Geſetz nicht an. 

ruppe von Anfragen der Commiſſare des Abgeord- | Es wird vielmehr die ſchreckliche Gefahr vor Augen 


netenhauſes über den Etat des Cultuminiſte⸗ i 3 
\ aefübrt, welche dadurch herbeigeführt werden ſoll, ſind von zwel Beamten 6 00 Doll. veruntcent 
* 


den; Spinner, der Vorſteher des Schatzamtes, erklärte m 
fofort, daß er den Schaden decken werde, da er die . 
Leute angeſtellt habe. Von dieſem Entſchluß ließ 
er ſich, obſchon er lein reicher Mann ift, nicht ab⸗ 


riums eiſcheinen, da dieſer Gegenſtand das Haus daß durch Aufhebung der geiſtlichen Schulinſpection 
alsbald Self en fol. Die früher ausgeſprochene dem ae die Wella = W 
Abſicht, dieſen Etat oder einen Theil deſſelben durch] Baſis entzogen werde. Es wird behauptet, dieſer 
die Budget ⸗Commiſſion erledigen zu laſſen, wird Unterricht könne in geiſtiger und meraliſcher Veiie⸗ 
wahrſcheinlich nicht zur Ausführung kommen, da jegt | hung nur dann nützlich und heilſam ſein, wenn er ſich 
i mehrfach der Wunſch bervortritt, die Budgetbe⸗ ſtütte auf die Gemeinſamkeit der Sprache und Religion 
rathungen nicht ohne Noth hinauszuziehen und des- | derjenigen, welche ihn empfangen, und derer, die ihn 
dalb die Punkte, welche eine Bethe ligung der Com- ertheilen und beaufſichtigen. Indem num bie Petition 
miſſion 8 machen möchten, ſchon durch die] weiter die Befürchtung ausſpricht, durch die Einſetzung 


allgemeine Berathung über den Cultus Etat zu] weltlicher Schulinſpectoren werde die moraliſche umtremmgen in Anlageſtand verſetzt worden 


erlegen. Grundlage der Volkserziehung geſchwächt und ein] Chi mentbehrlichſten Toi uſtä ö 
8 FE RE 1 j 5 Chirurg zu den unentbehrlichſten Toilettengegenſtän⸗ N P 8 BEN“ ö 
1 Die e a ift in bedauernswerther Indifferentismus herbeigeführt, 2 der ee 7 pi heut . erte 3 Aas 5 u 2 1 „ 
— 2. Mutes eier er Pr igung gewe- heißt es zum Schluſſe: Aus allen dieſen Rückſichten auch Graf Beuſt ſuchte neuerlich in Paris jeinez 1 Br l Berio rer 0 bie In 95 
Peer anern hält dieſe Angeles } bitten die Unterzeichneten des Hohe Abgeordneten⸗ ſellſchaft. 4 ? 85 — fir vogeiftel zal ſoll fur 


enheit als einen Beſtandtheil der oon ihm in Aus⸗ 
cht genommenen weiteren Reformen ſeſt. Für feine 
Kreisordnung wirt das ganze Miniſterium ſoli⸗ 
| dariſch in die Schranken treten. 
| 15 er Pi 8 nicht den Titel 
6 iniſter“, wie die „Krzztg.“ irrig angegeben 
hat, ſondern „Chef der Admiralität“. = 
SR — Das Unwohlſein des Juſtizminiſters 
. einen ernſteren Charakter zu haben, als bis⸗ 
er zugegeben worden iſt, wenigſtens verlautet jetzt, 
die Aerzte hätten dem Juſtizminiſter einen längeren 
Aufenthalt in Italien anempfohlen. 
— Der Reichstags ⸗Abgeordnete für Oppeln, 
Graf Strachwitz, iſt, erſt 36 Jahre alt, geſtor ben. 
— Die Zahlung der erſten fälligen Rate der 
vierten Halbmilliarde der franzöfiſchen Kriegs⸗ 
5 entſchädigung ſoll bekanntlich am 15. Januar ſtatt⸗ 
finden. Ueber den Ort der Zahlung iſt in dem Ver⸗ 
trage nichts beſtimmt, es wird jedoch angenommen, 
daß dieſelbe hier erfolgen ſoll und es wird außerdem 
C ͤĩ§¹]⅛«AM. ¶·¶ ¶¶ TSCBER FEAR NUT AO NCRIEE ST RBETTADENT, 
f badiſchen Beſatzungstruppen Platz gemacht 155 
3 Jetzt hört man weniger hiervon; in der Nähe der er 
| Kafernen hat man Gelegenheit, das freundſchaftliche die Summe von 23,519,148 % und 11,713,000 , 
Einverſländniß zwichen Bürgern und Solvaten zu letzteren Betrag als Antheil Bayerns an der Con- 
beobachten. Vor allem der norddeutſche Soldat mit tribution der Stadt Paris. Ueber die Verwendung 
feiner Arbeitswilligleit, Geſchicklichkeit und Beſcheiden⸗ der Gelder wird demnächſt eine Regierungsvorlage 
heit ift ſelbſt in gut franzöſiſchen Häuſern beliebt eingebracht werden. Der auf Bayern fallende An. 
und weit geſuchter, als die ein heimſſchen Commiſ⸗ theil der Kriegskoſtenentſchädigung ſoll für die Til⸗ 


haus, daß es den Regierungs⸗Entwurf zu dem Ge⸗ = 
ſetze, betr. die Abänderung des bisherigen Syſtems 
der Schulinſpection, ablehne.“ 

München, 31. Dezbr. Wie man der „Weſer⸗ 
Stg.“ mittbeilt, befindet ſich der Prinz Otto, der 
24 jährige Bruder des Königs, in einem Seelenzu⸗ 
ſtande, daß man während der Weihnachtsfeiertage 
bereits ernſtlich daran gedacht, ihn eine pfuchiatriſche 
Kur durchmachen zu laſſen. 

Münden, 3. Januar. Abgeordnetenkam⸗ 
mer. Der Finanzminiſter beantwortet die Inter⸗ 
pellation des Abg. Pfahler, betreffend die Höhe und 
die Verwendung des auf Bayern fallenden Antbeils 
der Kriegsentſchädigung. Bisher wurden 153.334.000 
an die einzelnen Staaten vertheilt. Die Ver⸗ 
theilung der Kriegsentſchädigung ſoll im Verhältniſſe 
des Effectivſtandes der Armee der einzelnen Staaten 
vorgenommen werden. Einſtweilen wurde die Ver⸗ 
theilung im 2 zur Kopfzahl der Bevölke⸗ 
rung begonnen, vorbehaltlich der Richtigſtellung nach 3 
dem oben erwähnten Verhältniſſe. Demnach ſteht 
der auf Bayern entfallende Antheil an der Kriege» 
entſchädigung noch nicht feſt. Bisher erhielt Bayern 


5 
„ nation iſt bier. gänzlich unt 


Ä — Der Brief des Biſchoftz Dupanlou ez; 
welchem dieſer wegen der Tedeab tung Bete nen fes pie Neat 
erhielt, welche fedo 


Entſchluß, aus der franzöſiſchen Akademie auszutre⸗ 
ten, kundgiebt, macht wegen ſeiner ſchroffen Kürze 
Senfation. — Nach der „Republique Frangaiſe“ 
wird Froſſard (der in der Schlacht bei Spicheren 
commandirte und Gouverneur des „kaiſerlichen Prin- 
bern war) Präſident des Fortifications « Comite’s 
werden. 


— [Auszug aus dem Protokolle aber die 
Sitzung des Borjteher- Amtes der anyiger 


0 
A 


1 ſionaires. N ung der Kriegsſchuld von 1870 und ſodann zur glaubwürdig er! 
N Wenn in biefen perſönlichen Beziehungen keine Tilgung der allgemeinen Staatsſchuld verwendet daß jene Berichte öf 
2 & werden. (W. T.) Zwecken verbreitet werden, um das gegenſeitige 


Spur von Haß zu erkennen iſt, 0 läßt ſich deswegen 
doch nicht behaupten, daß in politiſcher Hinſicht das gute 
Einvernehmen erreicht wäre. Noch gehört es bei den 

f Damen zum feinen Ton, in Schwarz zu gehen; noch 

f findet der Deutſchſprechende in manchen Läden ſehr 

langſame Bedienung und die Artikel, die er ſucht, 
nicht vorhanden. Noch ſammeln ſich vor den Fenſtern 


Dresden, 3. Januar. Die neue jetzt vorge⸗ 
legte Gemeindeordnung beſtimmt eine Einthei⸗ 
lung der Communen in Städte über und unter 6000 
Einwohnern, ſowie in Landgemeinden. Für erſtere 
Städte werden die bisherigen ſtädtiſchen Doppel- 
collegien beibehalten, für die zweiten fungirt der 
Bürgermeiſter zuſammen mit dem Gemeinderath, für 


ſchehen iſt, um dem Unweſen zu ſteuern, noch au 
das diesſeitige Schreiben geantwortet iſt, nunmehr g 
den Handelsminiſter berichtet werden. — Laut Teilt 
gramm der Kaufmannſchaft zu Stettin ſollen dort 
Kohlen , 40 Hectoliter gehandelt und Ar ö 
en in England nach Gewicht oder nach 


niſter de Falco aus dem Cabinette ausſcheiden. Die 
letzteren drei Miniſter werden, wie es heißt, durch 


5 der Kunſtläden Schaaren, welche mit lebhafter Theil⸗ 2 . ü . I £ NE IE, 

L nahme die neuen Bilder betrachten, die von Paris] die Landgemeinden ber Gemeindevorſtand mit dem Minghetti, Peruzzi und Vigliani erſetzt wer⸗ 5 fe 

i hergeſchickt werben, um die politiſchen Leidenſchaften Gemeindeausſchuß. Das e zer iſt in den] den. — Kronprinz Humbert wird im Laufe des] ſchloſſen werden. — Hr. J. C. Gamm hat 

g Städten an Grundbeſitz oder an Leiſtung von Staats⸗] Januar in Begleitung des Generals Cugia die pro⸗ 5 Mar 8 5 


wach zu halten. Demonftrationen dieſer Art find 
E. ſicherlich ſehr unſchädlich; dennoch empfindet man 
5 deutlich genug die Unzufriedenheit, die noch auf der 
Geſellſchaft und dem Verkehr laſtet. Es wird zuge⸗ 
ſtanden, daß Land und Volk zu Deutſchland gehören, 
aber das Adoptivland iſt den Elſaſſern theurer ge⸗ 
worden, als das Vaterland. Gewohnheit, Sitte, Ein⸗ 
richtungen, Alles wurzelt jetzt noch in franzöſiſchem 
Boden und das Umpflanzen in einen andern geht 
nur langſam und ſchmerzlich von Statten. Es iſt 
die angeſtammte deutſche Treue des Volkes, die es 
ihm jetzt ſo ſchwer macht, eine Regierung mit der 
andern zu vertauſchen. Dazu kommen die traurigen 
Umſtände, welche die Einführung deutſchen Weſens 
im Elſaß Eier Wohl glaubt man es den Straß⸗ 


ectirte Reife nach Sicilien und Sardinien unter⸗ . 
8 50 0 8 r. Provinzial⸗Steuer⸗ ie | 
— er Be Italiener er . mehr b fe br die vo ch 
nommen. Auf die Interpellation, ob di ng! in der Nähe des Vaticans ausſtellen, find die gegen⸗ mit oleum beladen 
Sr ae an ten ae wärtigen Bewohner deſſelben in Beſorgniß wegen Schiffe die Zoll- e 
männer bald erfolgen werde, antwortete der Miniſter unangenehmer Ueberraſchungen, welche ihnen unge⸗ zen Hafengebiets 
des Innern, die Regierung habe Alles gethan, um betene Gäſte bereiten könnten. Man hat es, um entgeltlich zu geſte 
die Erledigung dieſer Angelegenheit möglicht zu be- | CET ſolchen Eventualität möglichſt vorzubeugen, für 2 an die 
ſchleunigen. 05 K) das Beſte gehalten, die am leichteſten zugängliche] Das orſteher⸗Amt. 
efterreich.' Stelle durch eine neue Mauer zu ſchützen. Dieſelbe 
Brachte das ungariſche Amtsblatt als Weih⸗ wird von der ſogenaunten Baſtion der Schweizer an auf Preußen gefallenen 
nachtsbeſcherung die Richter⸗Ernennungen, jo ver längs der Straße S. Pellegrino laufen und bis über | gelder gelangen noch 
öffentlicht nun die letzte Nummer des Budapefti | die Porta Angelica hinausreichend, die Oſtſeite des hilfsbedürftige Heer 
Gale als Neujahrs⸗Angebinde das ſanctionirte Belvedere einfriedigen. Mehrere Hundert Arbeiter er die betreffen 
a 


ſteuern in der Höhe von mindeſtens 1 K. geknüpft. 
Stuttgart, 3. Jau. Die Abgeordneten⸗ 
kammer hat heute ihre Sitzungen wieder aufge⸗ 


paben bereits die Erdarbeiten in Angriff genommen. 


burgern, daß ihre Start unter franzöſiſcher Herr⸗Geſetz über die Aufhebung der Prügel und 

ſchaft blühender, heiterer, volkreſcher war, als jest, Kettenſtrafe und die Abſchaffung des Blut⸗ e 

wo die Folgen des Krieges noch lähmend in Pro⸗ geldes. Damit iſt wieder ein Stein aus der noch Liſſabon, 2. Januar. Die Cortes ſind heute ſamml 
duction und Fabrikation fühlbar ſind. Eben deshalb von dem Könige mit dem gewöhnlichen Ceremoniell Neuwah 


rathes. 
Rickert, v. Dühren, Si 


Goldbeck, Vergien, Pauls, Skibbe, 


rn 8 enen 


aufrecht ſtehenden Ruine der feudalen Zwingburg 
5 8 und ein bisher nur einer Kaſte zu⸗ 


5 eröffnet worden. Die Throrede kündigt verſchiedene 
ſtehendes Privilegium zu einem allgemeinen Staats 


Verfaſſungs veränderungen im liberalen Sinne an, 


läßt fi erwarten, daß mit dem äußeren Gedeihen 
auch Zufriedenheit und Sicherheit zurückkehren wer⸗ 


— 2 


N den und die deutſche Fähigkeit, bei allen Uebeln eine bürgerrechte erhoben worden. Und wie jede Reform | conftatirt, daß die Ruhe in den indiſchen Colonien N 
| gute Seite Pe ſich auch im Elſaß gel⸗ zu pr binbrängt fo wird auch dieſes Geſetz die wiederhergeſtellt ſei und drückt die Hoffnung aus, Bergmann, F ien Goſch. In die W. 
end machen wird. (Schleſ. 819 Notbwendigleit der Verbeſſerung des gegenwärtig in daß die Finanzen in Zukunft ſich günſtiger 1 ſchätzungs⸗ 2 ee wurden gemahliı 
: Ungarn allen Anforderungen der Neuzeit, der Sicher- werden. (W. T.) (Herren Kafem ann, apenfuß und 


I. 


B 


5 

Yen Obgleich eine vollſtändige Zuſammenſtellung 
ber Bevölkerung des Danziger Landkreiſes nach der 
Küngften Volkszählung noch nicht hat angefertigt wer⸗ 
den können, da noch nicht ſämmtliche Nachweiſe über 
das Ergebniß der Zählung eingegangen find, jo läßt 
ich doch ſchon jetzt aus dem vorliegenden Materiale 
tberſehen, daß die Bevölkerung des Landkrei⸗ 
es nur ſehr wenig zugenommen, in einzelnen Ort⸗ 
ſchaften ſogar abgenommen hat. In den nachſtehen⸗ 
(ben größeren Ortſchaften unſeres Landkreiſes it die 
etzige Bevölkerungszahl folgende: Bodenwinkek 657 
früher 630); Bohnſack nebſt Troyl und Pfarrdorf 
053; Emaus 765 (fr. 836); Guteherberge 339 (fr. 
368); Heubude 1277 (fr. 1320); Krakau 479 (fr. 
513); Langenau 1073 (fr. 1056); Letzkau 560 (fr. 


f Loeblau 754 (fr. 804); Meifterwalde 830 (fr. |O 


768); Dorf Mühlbanz 706 (fr. 710); Neufähr 819 
(fr. ER hra 4318 1 4203); Oliva 3139 92 
3798); Paſewark 871 (fr 934); Prauſt 1787 (fr. 
1820); Roſenberg 574 (fr. 597); Schellingsfelde 
2165 (ft. 1098); Schönwarling 640 (fr. 617); Stee⸗ 
gen 1084 (fr. 1116); Strohdeich 1174 (fr. 28 
Stutthof 2242 (fr. 2274); Stüblau 532 (fr. 578 

Weichſelmünde 1492 (fr. 1161); Wonneberg 833 

fr. 823); Zigankenberg 1145 (fr. 1120). 

Die „Dromb. Ztg.“ enthält heute folgende 
Mittbeilung: „Herr Joachim iſt wegen Erkran⸗ 
ung feines jüngften Kindes verhindert, das 
von ihm auf den 5. Januar in Bromberg 
angekündigte Concert zu geben, hofft jedoch, 
daß dies im Laufe des Winters noch möglich 
(ei. Sur Rüdzahlung der für das Concert bereits 
gezahlten Beträge iſt die Mittler'ſche Buchhandlung 
bereit.” Hier iſt bis ſetzt noch keine derartige Erklä⸗ 
rung des berühmten Virtuoſen eingetroffen, wie uns 
von unterrichteter Seite verſichert wird. 

* Zu der Polizei verordnung vom 17. Februar 
v. J., betreffend den Verkehr mit Petroleum u. dgl. 
Mineralölen bat der Hr. Polizei⸗Präſident für das Ha⸗ 

ſengebiet und für den ſtädtiſchen Polizeihezirk mehrere 
Zuſatzbeſtimmungen erlaſſen. Darnach e eingehend. 
Schiffe, welche nicht raffinirtes Petroleum an Bor 
haben, zum Entlöſchen und Ueberladen nur bei dem 


ie 
’ 


55 ee ihre Liegeitelle angewieſen 
erha 


ten. Nach Anlegung eines mit Petroleum belade⸗ 
nen Schiffes muß ſich die geſammte Beſatzung von Bord 
entfernen; die auf Koſten des Schiffes zu ſtellende 
Bache muß auch am Lande bleiben. Strom: und Lid: 
fahrzeuge, welche aus Seeſchiffen weiter verladen, 
end nicht verpflichtet, eine eigene Feuerwache zu halten. 
Einem Barbiergehilfen iſt aus der in der 
Schmiedegaſſe belegenen Barbierſtube ein vollſtändiges 
Raſirbeſteck, 5 Meſſer nebſt Streichriemen, geſtohlen 
worden. Am Abende meldete ſich der Arbeiter Gade als 
Obdachloſer im Polizei⸗Gefängniß; bei der Reviſton 
er n wurde, in den Stiefeln verſteckt, das dem 
Heute shoblene e 88 5 
a er 
wohnender Arbeiter in ſeinem e a por; 
gefunden. — Einem Hautboiften wurden aus feiner 
eine Treppe hoch belegenen Wohnung vielerlei Wäſche⸗ 
egenftände geſtohlen. — In der Nacht vom 1. zum 2. Jan 
ih von dem Büterbabnhofe der Oſtbahn aus einem 
eee Wagen ein Sack mit Waaren ge⸗ 
ſtohlen worden. 

1 [Traject über die Weichſel] Terespol⸗ 
Culm zu Fuß über die Eisdecke bei 3 und Nacht; 
Warlubien⸗Graudenz über die Eisdecke bei Tag und 
5 Tzerwinsk⸗ Marienwerder über die Eisdecke bei 


— 837 Normal⸗Laſt, — = 
ng wieder ausgegangen. Au 
je be und . — zwiſchen hier und Stettin 35 
- Reifen gemacht. Winterlagernd hier im 
ſich ein Scopneriäifl un 
nach Königsberg und den 
find 9271 K verfandt worden. Am Schluß des Jah⸗ 
res 1871 beſtand die hieſige Rhederei aus 18 Schif⸗ 
mit 1895 Normallaſten. Neu erbaut wurden das 
ampfboot „Friede“ und „Victor“, verkauft wurden 
4 Dampfboote „Fulton“, „Bremſe“, „Dt. Eylau“ und 
„Friede“, durch Strandung verloren ging das Schoo⸗ 
nerſchiff „Cornelia“. — Vorgeſtern Nacht entſtand wie⸗ 
der auf der Speicher inſel ein Brand, der glückli⸗ 
cher Weiſe raſch gelöſcht wurde. Da in demſelben Spei⸗ 
er bereits im Herbſt ein Feuer unter hoͤchſt verdächti⸗ 
en Umſtänden entſtanden war, iſt an abfichtliher 
randutftung nicht zu zweifeln. (N. E. A.) 
X Eonig, 3. J 
en n uus Aden deere wurde heute per Te⸗ 
legramm aus 
im Beſitze des Vereins befindliche Nummer der P 


arkſchiff. 


d 
Saen am frühen zist mehr habhaft werden, er war 
Heute if 


59,63, 
305, 411, 444, 445 a 100 %; Litt. D. Nr. 37 4 50 


100 


Litt. C. Nr. 51, 296 und G. Nr. 382, 

385 find von den Inhabern bei Vermeidung 
Vor weihte einzulöfen. 

tn, 28, 


4 
Weiterer 


to 8. Jan. Waſſerſtand 4 Fuß 4 Zoll. 
age Wind Südweſt. Kalte 50 R. Eisdecke un⸗ 
Königs 


5 erg, 4. Jan. Unſere vielgeprüfte Stadt 
aaf ver Jahr noch mit ir 
5 3 2 1205 von Napoleon I. dereinſt aufer⸗ 
5 abe kus icht ve 10 Gr, ohne irgend ges 
bald anch zu Haben, daß der Staat ihr die 
5 uld abnehmen werde, zu deren Verzinſung und 

mortijation in dieſem J bre wieder 61,029 K zu vers 
der Pie fein werden, Zu dieſer Laſt iſt noch die neue 
vr Stadt durch die Anleihe ſür die Waſſerleitung auf, 
pilente, fetveten. die allerdings nach dem Inslebentreten 
„ee nützlichen Werkes durch den alsdann zur Erhebung 
Im Waſſerzins weniger fühlbar werden dürfte. 

merhin iſt die mzlage Königsbergs eine überaus 


Kriegs: A 


ſchwierige, namentlich wenn man ern iigt, was Nes für 
die Aufbeſſerung der Stabi or zu dun iſt. 
Nur durch die Abnahme ber a kann unſere 
Stadt den ihr wünſchenswerthen Aufihwung erha ten. 
— Geſtern Vormittags fanden Arbeiter⸗Anſammlungen 
auf dem kneiph. Rathbaufe ſtatt. Die Leute gehörten 
fe der Klaſſe derjenigen, die während des Sommers 
ehr lohnenden Verdienſt bei den öffentlichen Arbeiten 


ebabt haben, ſeit einigen Wochen ohne Verdienſt find; 56 


ie entſandten Deputationen an den Hrn. Oberbürger⸗ 
meiſter Kieſchke, die denſelben Namens ihrer Auftrag: 
geber um Beſchaffung von Arbeit bitten ſollten. Als 
der Oberbürgermeiſter erklärt hatte, daß er dazu keine 
Gelegenheit habe, zogen die Arbeiter ruhig von dannen. 


{ (K. H. Ztg.) 

— Es iſt nun wohl ſchon mit ziemlicher Gewißheit 
mitzutheilen, daß eine Boden⸗Credit⸗Bank für 
ſt⸗ und Weſtpreußen, mit ihrem Sitz in Königsberg 
und einem Capital von fünf Millionen Thalern, no 
im Laufe dieſes Jahres zur Gründung gelangen wird. 
Wie Perſonen, welche dem Oberbürgermeiſter Geheim⸗ 
rath Kieſchke näher ſtehen, wiſſen wollen, ſoll derſelbe 
bereits als Director dieſes Inſtituts bezeichnet ſein. 
Merkwürdig wäre es, fügt die „Pr. Litt. 3.“ dieſer 
notiz hinzu, wenn ſich hierdurch die Prophezeiung er: 
füllen ſollte, daß alle die Herren, welche das Project 
der Waſſerleitung berathen und die Ausführung 
begonnen haben, ſuchen würden, vor deren Beendigung 
zu verſchwinben. Der Erſte. welcher den Reigen 
hiermit eröffnete, war der Baurath Cartellieri, der 
Zweite der Bürgermeiſter v. Reitzenſtein. 


Zuſchrift an die Medaction. 

Zoppot, 3. Jan. Geehrte Redaction! Sie führen 
In einem am 31. Dez. mitgetheilten Feuilleton: „Am 
Jahresſchluſſe“, aus, „wie groß Danzig daſtehe, es 
chaffe Schulen und habe dadurch ſeinem geiſtigen Ge⸗ 
deihen die Wege gebahnt, es lege Waſſerleitung an und 
trage damit ſeinem leiblichen Bedürfniſſe Rechnung, es 
lege Schienenſtraßen on (oder ſollte das Stettin gethan 
haben 2), um dem Geſchäftsleben Fluß zu geben“; - 
dann aber ſagen Sie ſchließlich: „es muß nun aber 
auch Zoppot Anſtrengungen machen, denn es 
genügt, ſelbſt nicht den allerbeſcheidenſten Anſprüchen 
ꝛc.“ Hierauf kann ich Ihnen nur die Verſicherung 


d I geben, daß Zoppot genau fo groß daſteht wie Dan⸗ 


sig. Es iſt auch dabei, Schulen zu ſchaffen; leider 
ſind aber die noch beſtehenden Geſetze nicht der Art, 
daß es 8 und fo fchnell wie Danzig, das mit 
ſtädtiſchen Rechten ausgerüſtet iſt, vorwärts kommt; es 
ihafft ſich auch eine Waſſerleitung, und hat nicht 
io viel 5 wie Danzig; auch verſpreche 
ich Ihnen, daß es die Schwierigkeſten, welche ſich 
dem letztgenannten Unternehmen entgegenftellen und die 
faſt überall in ähnlicher Weiſe vorkommen, beſiegen wird. 
Was die Wege Zoppots betrifft, fo iſt in den letzten 
Jahren durch Pflaſterung und Anlegung breiter 
trockener Trottoirſtege Großes geleiſtet worden, aller⸗ 
dings nicht wie in Kahlberg, wo an dem Fußſteige, 
welcher von der Seeſeite ſteil auf im Sande nach 
der Höhe führt, eine Tafel ſtand mit der naiven 
Juſchrift: „bequemer Weg zur Höhe“, während 
denn doch bei uns dergleichen Fußſteige, wie zum 
Beifpiel zum Klotzberge, mit größter Leichtigkeit 


beſchritten werden können. Was 

3 00 ſo gipfelt derſelbe darin, daß es jeit 
emen ng „um, 800 Berfonen, an Beoölterung an 
werden, ja daß ſich ſogar eine „herrliche Dai 

Colonie“ erhebt. Nach all' dem Vorſtehenden bitte i 

mir zuzugeben, daß kein triftiger Grund vorlag, über 
Zoppot in geſchehener Weiſe abzuſprechen. o- 


Wien, 3. 0 
ch 337, 50, Staatsbahn 395, 00, 


den Verfall] 


1698 2088 2218 2299 2337 2524 
3447 3734, 


zii 


2724 2856 3315 3388 ſicht der anhaltend Mein bleibenden Zufuhr. 160 Tonnen 


ſind verkauft. Bezahlt wurde für Sommer 130 zz. 77 K, 
. 12482. 76, 771 , 128/924, 781 &, hellbunt 127%, 


81 &, weiß 12777 mit Bezug 794 , 13077 82 8 


d 
zr Tonne. Termine ohne Umſatz. 1262%. bunt April 


und 94,977 je 1000 , die Nrn. 26,423, 40,219, 50,203, Mai 79 „ 78 ; M 
1250 1900 73,25, 91,468, 165,906, 109,048 und bunt 7 e 
422 je f 


Rrantſfurt a. M., 3. Jan. Effecten⸗Societät. 
Amerikaner 96%, Creditactien 339% , 1860er Looſe 90 
Staatsbahn 400%, do. neue 1974, Galizter 2604, Lom⸗ 
barden 2124, Silberrente 634, Eliſabethbahn 2474, 
Nordweſtbahn 887 Böhmiſche Westbahn 2634, Ital. 
deutſche Bank 883, Frankfurter Wechslerbank 1074, 

anuar. 


Günſtig. 

Abendbörſe. Creditactien 
1860er Looſe 104, 00, 
1864er Looſe 141, 75, Galizier 259, 00, Anglo⸗Auſtria 
326, 50, Franco⸗Auſtria 136, 50 nlonsbank 285, 50, 
Lombarden 203,00, Napoleons 9, 155. Still. 

Hamburg, 3. Januar. Getretdemartt. Weizen 
und Roggen loco preishaltend, auf Termine feſt. — 
Weizen 150 3 12784. 20008. in Mar! 
Banco 159 Br., 158 Go., der Februgr⸗März 127 
2000 % in Mk. Banco 162 Br., 161 God., r April 
Mai 127% 20002 in Mk. Banco 165 Br., 164 Gd. 
me 575 Januar⸗Februar 112 Br., 111 Gb., der 
Februar⸗März 113 Br., 112 Gd., Yr April⸗Mai 115 
Br., 114 Od. — Hafer feſt. — Gerſte ſtill. — 
Rüböl feſt, loco 29}, der Mat 281, Yr October 274. 
— Spiritus geſchäftslos, r 100 Litre 100 2 er Januar, 
ver 7 und Ye April⸗Mai 194 preuß. 2 
— Kaffee ſehr angenehm, Umſatz 3000 Sack. Ve 
teoleum matt, Standard white loco 123 Br., 123 Gd. 
ya Januar 123 Gd., er Januar⸗März In Gd. 

Bremen, 3. Jan. Petroleum ruhig, Standard 
white loco 57 gefordert. 

Amſterdam, 3. Januar. [Getreidemarkt.] (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen geſchäftslos. Roggen loco ruhig, 
zie März 2003, er ai 205. üpdl loco 51, r 
Mai 48, Ir Herbſt 454. — Trübes Weiter. 
der [Getreidemarkt.] (Schluß: 
bericht.) Der Markt ſchloß feſt, aber ruhig. — 
Fremde Zuführen ſeit letztem Montag: Weizen 6110, 
Gerſte 5710, Hafer 23,840 Quarters. 

Leith, 3. Januar. (Getreidemarkt.) [Cochrane 
Paterſon & Co.] 1 Zufuhren der Woche: Weizen 
2098, Erbſen 192, Hafer 181 Tons. Mehl 2699 Sack. 
Markt Hi, Feiertags⸗Character, Inhaber halten feſt, 


Hafer eher theurer. 
3% Rente 56, 05. Italie⸗ 


aris, 3. Januar. 
niſche Rente 70,65. Lombarden 473,75. Türken 53, 70. 
Neueſte Anleihe 91, 40. Matt. 

Paris, 3. Jan. Productenmarkt. Rüböl ber 
hauptet, %r Januar 108, 00, r März⸗April 108,00, er 
Mai⸗Auguſt 107, 00. — Mehl feſt, er Januar 84, 25, 
ur März⸗April 85, 75. — Spiritus Ye Januar 56,00. 
— Wetter: Veränderlich. 

Antwerpen, 3. Januar. Getreidemarkt ge 
ſchäftslos. Petroleummarkt. (Schlußbericht.) Raffi⸗ 
nirtes, Type weiß, loco 48 bez., 484 Br., Me Januar 
48 bez., 484 Br., ur Februar 48 Br., Pr März 47 


r. — Feſt. 

New⸗Pork, 2. Jan. (Schlußcourſe. Wechſel auf 
London in Gold 10 Wolbagio 93, Bonds de 1882 110%, 
8 be onds, neue, 1093, Bonds de 1865 


dg be 1885 — 
Yaummolle 204, Meß B. 808.7 Mörver note 132, 


—, Raff. Petroleum in Nemgort Nr Gallon von 


64 Pfd. 23}, do. in Philadelphia 22, 

Buder Nr. 18 93. 

Berlin, 4. Januar. „Angekommen 4 Uhr 50 Min. 
13.08, 


Havanna⸗ 


Berlin. Das Theaterpublikum iſt zu Neujahr mit ert v 8. 
einer Erhöhung der Opernhauspreiſe überraſcht * 77/8 78% preug. pet. Gn; 10098 100% 
worden, deren Motivirung mit einer allgemeinen Stei⸗ April⸗Mai 79/0 79¾ Preuß. Br-An. 118¼ 119 
gerung der „Löhne“ die hochbe⸗ und 1 Mitglie-] Noag matt, / b Ct. Bfbbr. 83%/8 83% 
Dr ſehr 8 550 babın io Im 87 115 3 55% DR ApGt.iwpr. do. 8 100 a 
oftet von jetzt ab ein Platz bei niederen Preiſen 1 5 ret de de. 8 

f De mittleren 15% 25 Sr, oben April⸗ꝶ Mat 56 26% Lombarden 121% 120% 
10 . Barquet ein Platz reſp. 1 % 10 Pr, 1 eteoleum, Rumänen... 46¼ 46% 
Se, d , Bweiter Man an Bla 19, 1.5 an. 13 13 fanerttaner 75 97½ 
1.4 10 = Scaufpielbaus ift von einer | Nübel 200 28 | 28 Drfter. Banknoten 87 | 8698 
ähnlichen dm verſchont geblieben und wabrſchein⸗ Spirit matt, Ruf. Banknoten | 83½ 83 
lch mit gutem Grunde, denn da es jährlich 20. —30,000 Yan: . n 29 23 e, lösgcor.- Au 137% 1314/8 
J Reingewinn abwirft, die dazu verwandt werben, das] April Mal 23 1928 14% een, 67% 68 
Defizit der Oper zu decken, jo könnte bei einer Steiger | Nord Satanw.“ — 100. Franzen, gen.. 2287 


gründen. 

Berlin. Ein hieſiger Sanitäts rath ritzte ſich 
vor einiger Zeit beim Impfen mit der Lanzette 
den Finger, ohne weiter hierauf zu achten; ſchon am 
andern Tage bildete ſich an der Wundſtelle eine große 
Bode, aber biemit nicht genug, ſchwoll auch der ganze 
Arm fo bedenklich an, daß der Arzt das Bett büten 
mußte; unter dem Arme trat ein Geſchwür in der Größe 
eines Hühnereies hervor, ein College des Patienten 
mußte daſſelbe operiren, und erſt nach achttägigem 
Krankenlager und heſtigen Schmerzen ift jetzt der Sani⸗ 
tätsrath ſo weit hergeſtellt, daß er ſeiner Praxis nach⸗ 
gehen kann 

Stettin, 3. Jan. Nach einer amtlichen Bekannt⸗ 
machung hat die Volkszählung in unſerer Stadt eine 
Geſammtſumme der ortsanweſenden Bevölkerung von 
76,149 Seelen ergeben, gegen 1867 eine Zunahme von 
2489. Im Hafengebiet waren 165 Perſonen weniger 
als damals anweſend, durch einen felttamen Zufall aber 

at die Bevölkerung der Innenſtadt um genau dieſelbe 
ahl, 1327, wie die der Außenbezirke ſich vermehrt. — 
Am 1. Januar waren 971 Grundſtücke mit Waſſer aus 
der ſtädtiſchen Waſſerleitung verſorgt; im Laufe 
es Jahres vermehrte ſich dieſe Zahl um 53, doch kamen 
auch 7 Grundſtücke, zum größeren Theil wegen Abbruchs 
* Be ; 1 anganp 1 417 85 17 > Sam: d. J. 
ie Geſammtza au uf, der factiſche Zu⸗ 
wachs alſo 1 Bande beträgt. wel 2 

rs), 0 ung. 

(867: 171,926), 3 8 eslau 207,901 
Nann . 

Die Liverpooler Pollzeirichter find im Ber 
griff, ein neues Mittel zur see ber 
Trunkſucht zu erproben. 
Beturtheilung der Trunkenbolde zu Geldbußen, deren 
Namen und Adreſſen zu veröffentlichen, indem ſie glau⸗ 
ben, daß eine ſolche Maßre zel abſchreckender als eine 
Veldbuße oder der Verluſt einiger Stunden Freiheit 
wirken werde. Der Urheber dieſes Planes tft, wie der 
Liverpooler „Mercury“ erfährt, Herr Robert Gladſtone, 
ein Bruder des Premierminiſters. 

— Der „Malta Times“ zufolge haben die Behör- 
den von Malta energiſche Maßregeln ergriffen, um dem 
ſcandalöſen Selavenhandel, ſoweit die gedachte 
Inſel davon betroffen wird, ein Ziel zu ſezen. Vor 
einiger Zeit kam in Valet ta ein Sclavenhändler aus 
Tripolis mit vier jungen Negerinnen an, die er nach 
Conſtantinopel befördern wollte, um fie dort zu 
verkaufen. Den Mädchen wurde von Seiten der 
Marine⸗Polizei ſofort mitgetheilt, daß ſie bei ihrer 
nkunfſt auf britiſchem Boden frei ſeien und 
ſich ihren Aufenthaltsort nach Belieben wählen 
könnten. Sie zogen es vor in Malta zu bleiben, und 
die Regierung giebt ſich Mühe, ihnen Beſchäftigung als 
Dienſtboten ausfindig zu machen. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Hamburg, 2. Jan. Bei der heute ſtattgehabten 
Serienziehung der Hamburger Staatsprämien⸗Anleihe 
von 1866 (50⸗Thaler⸗Looſe) find folgende Serien; hers 
ausgekommen: Serie 142 146 519 798 828 1356 1561 


It Br 
Meß 51,107 (einſchließlich etwa 1,000 11414 8 


Sie beabſichtigen, neben der 4% d 


Nord. Bundesar 1 100% 100% | Wecſeleours Ron. 6.20% 62 55 
Belgier Wechſel 79. 


Danziger Börſe. 


Amtliche Notirungen am 4. Januar. 


Weizen loco e Tonne von 2000 unverändert, 
fein glaſig und weiß 127-135 % 9% 82-83 Br. 
boch bunt 127-132 „ 78-81 „ } 
A 125-130 „ 76.79 „ Brief, 
8 125-130 % „ 74-77 „ 76-83 . 
D 128-134 „ 74-79 „ bezahlt. 
ordinaeie 64-69 


Regulfrungspreis für 126% bunt lieferbar 77 a 
7 jerung 48 4. 00 lieferbar r April⸗Mui 
2 5 
Roggen loco Nr Tonne von 2000 % matt, 
friſcher 12277. 52} & bei. 
Megulirungspreis für 120% lieferbar 50 , Ins 
ländiſcher 514 % 
Auf Lieferung für 120 g. lieferbar r April: Mai 
53 3. Br., 523 3. Gd., inländiſcher r April: 
Mai 534 % Br. 53 &. Gd. ; 
Erhſen loco e Tonne von . matt, weiße Koch⸗ 
48—504 & bezahlt. 
Wicken loco e Tonne von 2000 % 47-484 R. bez. 
Hafer loco r Tonne von 20008 411 bez. 
Lupinen %r Tonne von 2000 % loco blaue 37 A. bez. 
Leinſaat der Tonne von 2000 / loco fein 823 9 bez. 
Spiritus loco d 10,000 Liter % 23 % bez. 
Wechſel⸗ und Fonds courſe. London 3 M. 6.20% 
Br. Hamburg 2 Mon. 1488 Br. Amſterdam 2 Monat 
r., 45 % preußiſche conſolidirte und diverſe 
Staatsanleihen 102} Od. 35% preußiſche Staats 
ſchuldſcheine 881 Gd. 31% weſtpreußiſche Pfandbriefe, 
ritterichaftliche 834 Br., 83 Gd. 4% bo. do. 923 Br, 
o. do. 1 Br., 5% do. do. 1057 Br. 5 
Danziger Hypothelen⸗Pfandbriefe 1004 Br. 5% pom⸗ 
merſche Oipgtbeken⸗ Pfandbriefe 1014 Br. Amerikaner 
974 Br., 97% gem. a 
Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft 


— 


Danzig, den 4. Januar. 
Weizenmarkt unverändert, geſtrige Preiſe leichter 
zu erreichen. Zu motiren: für ordinait und 
bunt 120— 12388. von 70-73 &, roh 126— 1324 
von 7578 &, hells und bochbunt glaſig 125/127 
130/3278. von 78/80 81/82 %, 13344. 83 R, weiß 
126/127—-130— 13222, von 82—83— 84 R er 200072. 
Roggen matt, 120— 1253. von 514/518 - 54/544 , 
leichter 118 —120% 51—524 , beides er 2000. 
Gerſte, kleine 10%/3—108/1082. von 43/44—45/46 , 
große 108 113/114 Cl. von 45/46 — 48/50 M ver 


Grhien nach Qualität von 483/49—50,/503/ 1 & Yır 
200082. ey 


Sole nach Qual. von 408/41—42/43 * er 00084. 
piritus 23 r 10,000 % Liter. 
Getreide- Börſe. Weiter: trübe bei ſchwacher 
Kälte. Wind: SW. 2 
Weizen loco fand am heutigen Markte, ungeachtet 
eſchüftslos lautender Londoner Depeſchen und bei eigent⸗ 
ich ſehr ruhiger Stimmung, ziemlich willige Kauflust zu 
pollen geſtrigen Preiſen und wohl nur ſolche in Rück⸗ 


Roggen loco matt, 12137. 52 %, 12274, 527 N 
Ze Tonne bezahlt Umſatz 2) Tonnen. Termine ohne 
aufluſt, 320. Aprü⸗Mai 53 Or. 52% . Gd. 
12022. inländiſcher April⸗Mai 533 „ Br., 53 % Gd. 
Regulirungspreis 120% 50 , inländiſcher 12028. 514 
S — Gerſte loco nicht gehandelt. — Erbſen loco matt, 
feuchte Koch⸗ 48 , gun 505 h der Tonne bez. — 
Wicken loco brachten 47, 485 % Yr Tonne. — Hafer 
loco 411 %. Yr Tonne bezahlt. — Leinfäat loco fehr 
ſchöne Qualität 82 Ya Tonne bez. — Jupinen 
> — dr A 3. 28 5 N 
noch zu La, verkauft, heute m 
23 Re er 100 Liter a 100 & dez 

Königsberg, 3. Januar. (v. Portattus u. Grothe. 

eee 
„ 1. 288, 4 132 C. 
N bez., bunter 93—101 — 0 . 


Kaefer 
un J. Pr, 120. 
59 Gr, 120/21 zZ. 593, 60 F, 121/226. 591 Br, 122%. 
beſ. 593 Gr, 12324. 61 , 124, 568. 614 u, ruſſiſcher 
11584. 57 Fr, 119/20 F. 59 Br bez, er Januar 60% 
Gr Br., 5 . Gd., der Januar⸗Febr. 60 . Br., 
9 Gr 11 8372 Frühjahr 625 = Br., 62 Gd. du 
Mai⸗Juni 634 % Br., 624 9r Gd., nach Käufers Wahl 
Br., 6% A Gd. — 


4 

gering 23 Gr bez., Ir Frühjahr 32 Pr Br., 31 
| 3. Br, 31 e Gd. — Geben ww 
45 Kilo fait Sn loco weiße 67 Pr bez., graue 
70-80 Br., grüne 68—77 . Br. — Bohnen vr 
45 Kilo loco 65—72 .. Br. — Wicken ur 45 Kilo 
ſtill, loco 55, 57 V. bez. — Buchweizen e 35 Filo 
loco 40— 45 Ar Br. — Leinſaat der 35 Kilo unver⸗ 
ändert, loco feine 88, 89 S bez., erquifite 93 . bez. 
mittel 77, 771 Pr bez., orbinaire 00 68 Ar Br. — 
Rübſen er 36 Kilo loco 112—120 Ar Br. — Kleeſagt 
ur 50 Kilo rothe 18-23 „ Br., weiße 20—25 % Dr. 
— Thymotheum t 50 Kilo flau, loco 8 % bei. — 
Zeinöl er 50 Kilo loco mit Faß 123 % Br, 14 
d. — Rüböl r 50 Kilo knapp, loco mit Faß 14 
N Br. — Leinkuchen Yr 50 Kilo loco 86— 90 Gr Br. 
— Rübluhen ir 50 Kilo loco 85 „ Br., 82 e &b, 
— Spiritus er 10,00: Litres & in Poſten von 5000 
Litres und darüber, feſter, loco ohne Faß 233 M Br., 
234 & Gd., der Januar ohne Faß 239 * Br., 281 
% Ed., Januar incl. März ohne Faß 24 % Br., 234 
„ Gd., Februar ohne Faß 2 Br., 34 A Gd. 
Frühjahr ohne Faß 244 % Br., 24% Gb., Mai⸗Jun! 
ohne Faß 24} . Br., 24 * Gd. 

Stettin, 3. Ja. gar. CO BER) Weizen . 
Yr 200088. loco gelber geringer 68— 71 &, beſſerer 7 
-77 &, feiner 8 9, Januar 78 & nom., Frügſabr 
798-4 % bez., Br. u. Gd., Mai⸗Juni 79 * Gd. u. 
Br. — Roggen matt, Ye 2000 loco geringer 
nttarbhllerer 53—54 n, „feinfter 55 %, Januar und Jar 


„, 4 , 
Mais Juni 557 A Er. und Bd. r Wahre ne Mi 
ſatz. — Hafer ſtille, r 2000 Cz. Frühj. 46 % bez. u. Br., 
Mai⸗Juni 46 % bez. und Br. — Erbſen 

ſoco Koch: 50-51 , Fr 


225724 bez., Januar⸗Febr. 22 f 
2, 1½4, bez., Mai⸗Juni 23 % Br., 2 20 80 
234 bez. — Angemeldet: 1000 &£. Roggen, 

Liter Spiritus. — Regulirungs⸗Peeiſe: Weizen 78 ,. 
Roggen 531 , Rüböl 27 &, Spiritus — 
betroleum loco 67 % Br. Anmeldungen 3 


Yır 


H bz. — Spiritus 100 Liter 3 100%-- 10,000% loco 
sone Faß 22 & 26 Pr bis 23% bz., mit leihw. Gebinden 
23 * 6 Ar bz., loco mit Faß er Januar 23 . 
3—7 Gr bi, Jan.⸗Fehr. do., Yr April Mai 23 Ag 
12—17— 16% bey, Yr Mai, Juni 23 % 16-19 . b. 
Weizenmehl No. 0 115-108 A, Nr. 0 n. 1 
99 KN Roggenmehl Nr. U 88-84 „ Nt 0 
118 R i 100 Kilogr. Brutto unverſt. incl. 
Sad, — Roggenmehl Nr. 0 u. 1 %r 100 Kilogramm 
dr, unverſteuert incl. Sack Yr Januar 8 K 74 
bz. u. G., Ar n 8 N 5—7 —7 bz, 
uur April⸗Mai 8 % 5 Abu G. — Petroleum 
co ffinirtes (Standard white) e 100 Kllogr. wit Faß 
00 14 &, Pe Januar 13122413 & , d 
Jan., Februar do., der Februar⸗März 13¼ f 4 dz. 
London, 2. Januar. (Kingsford u. Lay.) Die 
ſremdem Zufuhren betrugen in vergangener Woche von 
Weizen 14,693 Or. Von Mebl erbielten wir 9:19 Faſſet 
und 59 Säcke, von Hafer 28,649 Or. — Die Zufuhr 
von engliſceem Weizen zum heutigen Markte war klein, 
gute trockene Muſter wurden zu legten Raten genommen, 
doch Pöſte außer Condition waren vernachläſſigt. Für 
ruſſiſche und amerikaniſcke Sorten hatten wir guten 
Conſumbegehr zu letzten Preiſen. N dem Werthe von 
Gerſte fand keine Aenderung ſlatt. Mais, Bohnen und 
Erbſen waren ein ſchleppender Handel und etwas bil⸗ 
liger. Hafer erholte ſich von der flauen Stimmung in 
vergangener Woche. Mehl war wie letzt quotirt. 
Weizen, engliſcher alter 54—61, neuer 5463, Dans 
ziger, Königsberger, Elbinger ur 49617 alter 5460, 
do. do, extra alter 58 69, Roſtocker und Bolt er 
alter 52—67, Pommerſcher, Schwediſcher und 2" 7 
alter 51—64, Petersburger und Archangel alter . 
KTTTTTTTTTſTTTTTTTTTTTfTTTTT EEE EU an er 


Schiffsliſten. 
Neufahrwaſſer, 4. Januar. 
Nicht 


Wind: SW. 
3 in Sicht. 


ae 337% , mäßig, nebfe. 


T, 
2 337.17 + 1,9 . mäßig, trübe u. nebl, 


, 18184. etwas bezogen 79 , bochbunt und glaſig 
427070 , Il 0 , Ie 801 , 131,24 


g 1000 = a 
11 54 — 8 3 
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dach den Krie 


dende pro 1870. If 


Hamb. Pr.⸗Anl. 66 


WI 


Berliner Fondsbörse vom 3. Jan. andren ein dısı hu Wings "and? Ma 8 Ä 2 1 i N MELLE 47855 a 8 1 v. 2. Januar: 
—. —— ams 6 Magdeb „ „ . 3 i 7 mſterdam kurz 3 140 bz 
Eiſenbahn-Aetien. Bohm Wenbahn b un Heere dn. 1K 13 A. . N. br öl 84 6. Geer. 1881.25 ſe 818 bn bo. 2 Mon 140 63 
Dividende pro 1870. 3 Ludwigs b. exba 954 — Bo ener Prov. „ 74 14 116 bz do. neue 47 1831 05 u do. Creditlooſe — 108 et b Hambur kurz 4 1495 63 
Aachen⸗Maſtricht 3 7 504 bi u G Mainz⸗Ludwigshafen 91 41834 bi u © Breuß. Bl.⸗Anth. 11 441194 bz Oſtpreuß. Pfdhr. 36 834 © do. 1860 r Loose 90 bs u G o de. 1 Nen bi 
Set „Mart „ 8 4 139 bi „ WDeitsiftang»Otanteb, 12 1512205-84-88 620 Bod. Ered e. 54 1 1187 b u do. 43 6 do. 1864r Soole— a London 3 Mon. 3 6 204 dz 
Berſin⸗ 16 4 257 abg 128bz ir Staatsbahn — 59 N * „ „ Uöfdb. — 6 104 bz u G do. 5. 1024 bz Pol. Pfdbr. 1 II. Em. 4 22 —.— 10 Tage. 6 | 784 bz 
Ber 8 Rades 10 4 un Süböfterr. Bahnen — |511214-204-853 Bomm. R. Pr.⸗B. 64 4 |113_ © Bommerfäe ER, 385 Da 0 I Liquid. 4 | 64 u u Bien Def. 3 6,2. 81 65 
⸗Potsd.⸗Magdeb. u 0. 2 u 1 5 ö o. do. 2. 
Berlin Stettin 94 162 5 u@ . brioritäts⸗Ooligationen. . Freußiſche Fends. Weſtor ritterſch. 74 5 de Fart 500 f 102 8 anf 4 M. 2 N. 4 8625 0 
Brsl.⸗Schweid.⸗Freib. 754 129 f 5 ([Kursk⸗Charkow 5 N che. Bund.⸗Anl. 5 [1004 bz do. do. 4 826 man 6 | 918 ben G Getersburg 3 Woch. 6 914 bp 
Cöln Minden 1034 1174} bz Kursk⸗ſtiem 5_ 1945 b3 dp. reden, 5 100 bz do. do. 41100 b um. Giſenb.⸗Obl. — 46 -t dz (do. 3 Mon. 6 904 b 
— eritabt | 854 152 bz u 5 Indufri ; eiwill. A 4 102 b do. I. Serie 5 100 „ Ruff.⸗engl. Anl 5 88 @ Warſchau 8 Tage 6 9 
deb.⸗Leipzi 12 144202 bus Bank- und Jnduſrie-Papiere. Staatsant 189 102 do. neue 4 | 924 © bo. 50. 1862 89 1 u 0 Bremen 8 Tage 3 109 5, 
N leſ.⸗ Art 44 — — Dividende pro 1870. 9 do. conſolidirte 4 10 bz do. do. 44/100 6 | do. engl. Anl. 58 pt 5 | 
Nied Bmeigbahn b 4 11058 © Berlin. Kaſſen⸗Verein 12 41212 B do. ‚5 4/ 102 53 r Renten br. 4 | 97 uff, Pr.⸗Anl. 1864 1314 5 Jod- und Papiergeld. 
Oberſchl. Litt A u. C. 123 207% 63 Berlin. Handels⸗Geſ. 9 4 145} bz do. 1857 59. 4½ 102 bz Bofenfpe « 41% d o. 0. 18065 120 l 0 u B C 
de. Litt. B. 124 31185 B Danziger Bankverein —— — do. 1867 4 110% bz Hanse che 4 94 8 do 5. Anl. Stiegl. 5 781 53 1 5 Gldt. 9 4 bz F. B. m. 35055 
Oſtpr Südb. St.⸗Pr. — 5 72 bz u G Danzig. 5 614105 G do. 1856 44 102 5 Danz Stadt⸗Anl. 5 104 Ee. bo. 5 88 Osdr. 111 6 0. N 99 b 
Aheiniſche 4 1614 655 „ Danzi „Ifdbr. — 5 — — do. 50/52 | 4 904 b3 Yusländiihe Fonds. Rufl.-BoLSh-D. 4 742 13 ‚308. 6208 n Se Bin. 865 b 
ee e DE eee, e e ee EN 
Ahein.⸗ n —4 3 3 u oth. Grunderedi:⸗B. 8 u Staat k h Lobſe — ! f olla ſſ. do. 8 
. f 47/4“ 96 bz u [ Pnem Hunoth.⸗HBriefe 5 6 Staats ⸗Pr.-Anl 1 119 95 Bob. SLänk — 193 bz ! da do. neue |6 [585 kz N 58% Ion a 4000 N lb v — 8 
— — 
ente wurden wir durch die Geburt einer! wg 805 202 } $ - 5 = 
oder ee Zur gefälligen Beachtung Heu Verlauf. Turn⸗ und Fecht⸗Verein. 
H. Schiefelbein und Frau. C Etr. gut gewonnenes, geſundes Uebungsſtunden jeden Montag und Don⸗ 


Oer, Bialachowo, den 2. Januar 1872, 
A sunements auf Bazar — Garten⸗ 
+ Taube — Daheim — Modenwelt 
— Heber Land und Meer — Illuſtr. 

eitung — Neue Blatt — Im neuen 

ich — Victoria — Grenzboten — 
Familienzeitung — ſowie auf alle ans 
dere Dentiche und ausländiſche Zeit: 
ſchrißten nimmt entgegen 


Constantin Ziemssen, 
Buch., Kuufl- u. Mufikalien-Handlung. 
Gotthold Kroyenberg, 
Mädcheuerziehung u. Frauenleben 
im Aus⸗ und Inlande. 

Mit einem Anhange: Deutſche Frauenthätig⸗ 


zeit während des Krieges 1870 und 1871 
Preis 1 & 10 Mb, traf ein in der Buch⸗ 
handlung von 


L. G. Homann, 


Jopengaſſe 19, in Danzig. 


Auf alle Zeitſchriften 


für 1872 des In⸗ und Auslandes nimmt 
Beſtellungen an die Buchhandlung 


de U. „ 
L. G. Homann, Jopeng. 19, 
in Danzig. & 
Kalender, 
die verſchiedenſten Ausgaben für 1872, 
auch Comtoir⸗ und Wandkalender, auf: 
vs und nicht aufgeklebt, und die mit 


ofen Blättern zum Abreißen, empfiehlt 
die Buchhandlung von 


G. Homann 


* 


war den af ln 19, in Danzig. 
o eben traf ein: 


Herrmann Graf War⸗ 


tensleben, 


A Die Operationen der Südarmee im 


Januar und Februar 1871. 
cten. des Obercommandos 
der Südarmee bearbeitet. 


Preis 24 
I iſt dieſes das 2. Wert, welches über 


ben leg von 1870/71 vom großen General: 


4 
A ub 


* 


Einnehmern Mo l, 


"Fin und 


pro g. 8—9 Kr, friſche Eier, pro a & 


üb herausgegeben wird. 


I. Faunier'ſche Buchhandlung, 

(A. Scheinert) in Danzig 

e eee daa 
00 


„ ſind bei den Lotterie⸗ 
Wollwebergaſſe 10, u. 


55, zu haben. 


Dombau⸗Looſe 


1 in der Exped. * und bei 


N ſetzki Breitesthor 1 
8 ; ere Atelier 

7 ür künſtliche Zähne 
Er und fämmil. »abntrantheiten 


Heilige eiſtgaſſe No. %5, Ecke der Ziegengaſſe. 
Königsberger 


Bayr.-Bier 


empfiehlt in Flaſchen, einzeln und liſtenweſſe] % 


Ferd. Witting. 
vormals: R. Baecker, 


Mewe. 


35 Fre, empfiehlt (277 
” A. Barauski, Altſtädt. Gr. 16. 


Schön geröftete Wrichſelneun. 

angen, wos und ftüdmeife, empürhtt 

Auſtav Thiele, Heiligegeiſtgaſſe 77 

Sroße geräuch. Maränen, 

Spickaale, Spickgänſe und 
Keulen, 


friſch aus dem Rauch, empfiehlt 
exander Heilmann, Scheibenritterg. 9 


Fenchel⸗Malz⸗Honig. 


Dieſes fo ſebr bewährte und beliebte 
Mittel gegen Katarrh, Huften, Heiſerkeit, 
Hals: und Bruſtleiden iſt nur echt zu en 

\ 89 


in der 
Apotheke l. W 8 
2 ar be rr ei 97. 8 


BVouquets 
lühende Topfpflanzen 


eilßmönchenhintergaſſe 3. 
S. 


one Örumblomer er 


ch A Find noch 
haben Langgarten 7. im Gartenb. 


Kochbutker 


für die 


erren Billardſpieler. 


Heute habe ich aus „Herren des Herrn Wahsner in Breslau ein had 
elegantes Billard aufgeſtellt und empfehle daſſelbe zur gefälligen Benutzung. 


e. l . Theodor Becker, Conditor, W 9e. siert 
Außerdem empfehle ich Getränke jeder Art. (272) 


— 
3 
2 

© 
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20 Sgr in Oallico 
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Ä In allen Marine-Etabliseoments und 
—ͤH— — ——— — — — n 
den Bureau’s mehrerer Eisenbahn- 


Gesellschaften eing. eführt. 
Cubiktabellen 


für 


Metermaass 


von 
J. Hildebrandt, 
Kgl. Marine-Schiffbau-Ober-Ingenieur. 
Im Verlage von A. W. Kafemann 
in Danzig und durch alle Buchhand- 
lungen zu beziehen, 


"949 I0peyg 
-spryog ‘1egsIeumeg ‘Iofpuguzjog 


(Brosch. 1 Thlr. 
geb. 2 Thir.) 


Jeder Rechenfehler wird mit einem 


Dukaten 


ann r 


ſchnell zu räumen, vertaureis sone zur Hälfte 


früherer Verkaufspreis das Tauſend 5 W. jetzt a I. 


von 9, 12, 


und zwar: 


U U 1 
* * * 


Pr. Etargardt, den 1. Januar 
(266) 


prämiirt. 


arten a in ven inside 
dare angeſammelt. — Um dieſe Sorten 


des Preiſes, 


D 15 4 7 

* 18 3 

. „ * 10 
1872. 


J. Goldfarb. 


Emilienhütte p. Kreutzburgerhütte dea. 


Erlaube mir hiermit die Eiſenhandlungen auf 
Schmiede⸗Eiſen aufmerkſam 


Stab⸗, 


zu machen, als wie: 


Reifen⸗ und Schloßereiſen, Maſchinenſchaare, 


Pflug⸗ u. Anſatzſchaare, 


Aren, Streichbretter ꝛc. 


und werde ſtets bemüht ſein, das mir zu ſchenkende Vertrauen 


A. Wodarsz. 


in jeber Reife zu rechtfertigen. Hochachtungsvoll u. ergebenſt 
(270) 


3 Weitere Meldungen 
zum Tanz: Unterricht in 

ofenberg reſp. Niefen: 
burg nehmen die Herren 


Hoteliers Schlüter und 


Loth für mich freundlichſt 
1 a ; . 
F. v. Rakonitzki, 
Tanzlehrer a. Königsberg. 


Ballſchuhe, 


die eleganteſten ihrer Art, und 
Geſellſchaftsſtiefel für Herren 
empfiehlt die Wiener Damenſchuh⸗ und Her⸗ 
renſtiefel⸗Niederlage bei 
L. Auerbach, Glodenthor 142. 
Atlasſchuhe werden in allen Farben auf's 
ſauberſte bezogen. (282 


Bremer Cigarren. 


J. H. Feldhuſen, Bremen, 
2 dacker Out n eh 
rren feinſter Qual. zu 6 
2 pro Mille. (250) 


— 


3 Ludwigsluſt bei Dt. Eylau, ſteht wegen 
Aufgabe des Brennereibetriebes ein voll⸗ 

ſtändig mit Roßwerkbetrieb eingerichtetes 

Brennerei Inventar ium 

zum Verkauf. Apparat und Cylinder von 
upfer Vorwärmer. 550 Ort. Füllung. Für 
den, der eine Brennerei einrichten will, noch 

ſehr brauchbar. (255). 


In Warnenbof 
bei Liebſtadt ſteht 
ein fetter Bulle zum 

(MA 


Verkauf, 


seweaftler, ſowie ſchott. 
Maſchinenkohlen 


offerirt zu e Preiſen 
53) „A. Rindenberg, 
Comtoir: Jopengaſſe No. 66. 


Ein fetter Bulle 
ſteht zum Verkauf in Heinen 
per Stuhm. 


Sin eleg. Flügel Mt zu verkauf. nd, auch zu 
E vermiethen Heiligegeing. 35, 2 Tr. hoch. 


Ein Penſionair 


findet bei mir von Oſtern freundliche Auf⸗ 


nahme. N 
B. v. Duggalski, 
Marienwerder, Herrenſtraße No. 393. 
in Cavalleriſt, 24 Jabre alt, von ange: 

2 nehmem Aeußern, mit guten Militair⸗ 
papieren, ſucht als Diener oder Kulſcher auf 
einem größeren Gute 2 — ſogleich Stellung. 


4 el Piurek, 
(241) 


5 Lesnian bei Czerwinsk. 
Eine Erzſeherin mit guten Empfehlungen 
ſucht vom 1. April ein Engagement. 
Adreſſen unter 240 werden durch die Expe 
dition dieſer Zeitung erbeten 


(& u mit der doppelten Bu rung 
vertranter junger Mann wird für 
ein großes Geſchäft gefucht, Das 
Nähere ift zu erfahren in den Nach: 
. zwiſchen 5—6 Uhr bei 
Alexis Stengert, Jopengaſſe 22, 
(Ein junges Mädchen wünſcht zur Unter⸗ 
fſtützung der Hausfrau Stellung, am 
liebſten auf dem Lande. Gehalt wird nicht 


beanſprucht. Offerten unter 248 durch die | ft 


Expedition dieſer Zeitung. 


(8° wird ein Inſpector auf einem Gute 
von 1700 Morgen geſucht. Gehalt 200 
Thlr. Anmeldungen ſchriftlich. 


. ehn, 
Kraſtuden, Altmark, 


gutes iS 


a. 600 

Heu iſt billig abzugeben von 
J. Löwenthal 

r e 

100 itarke magere Hammel 
werden zu kaufen geſucht Adl. 
Jellen bei Klein Krug. 
Eine in gutem Gange ſich befindende 

Reſtauration iſt Umſtände halber ſofort 
zu verkaufen ; 

Reflectirende belieben ihre Adr. unter No. 

262 in der Exped. d. Ztg. abzugeben. 


Thlr. 30,000 baten im © 


haben im Ganzen 

oder in getheilten 
Poſten auf ſtädtiſche oder ländliche Grund⸗ 
ſtücke hieſiger Gerichtsbarkeit gegen ecſte 
pupillariſche Sicherheit zu 5% pro anno Bin: 
ſen zu begeben. Reflectanten belieben ſich 
ohne Zwiſchenhändler direct bei uns zu 
melden. 
Neyer & Gelhorn, Danzig, 
Bank: und Wechſel⸗Geſchäft, Langenmarkt 49. 
= auch getheilt, ſind 
5000 Thaler, auf ſichere Hypo⸗ 
thek in erſter Stelle ſofort zu vergeben. 

Adreſſen beliebe man unter No. 275 in 

der Exped. d. Ztg abzugeben. 


Avis für Damen. 

Wenn eine gebildete, aber praktiſche 
Dame, bis 30 Jahre alt, geneigt iſt, die 
Häuslichkeit eines ſoliden, ſehr gut ſituirten 
und anſtändigen Geſchäftsmannes als Gattin 
recht gemüthlich zu machen, ſo wolle dieſelbe 
vertrauungsvoll ihre werthe Photographie 
nebſt Beſtimmung vor Zeit und Ort einer 
Zuſammenkunft zur weiteren Beſprechung 
unter No. 256 in der Expedition d. Ztg. 
gefälligſt einreichen. Discretion natürlich 


Hauptbebingung. 


Ein gewandt Buchhalter 
empfiehlt ſich zur Eintichtung, Führung, 
Jahresabſchlüſſen ic. von Geſchaftebächer 
unter 3 

eh 


ertheilt. 


Ein Commis, 

der polniſchen Sprache mächtig, und mit dem 

Eiſenwaaren⸗Geſchäft bekannt, findet ſofort 

eine Stellung bei a 
W. Paul Senger 


(207) in Pr. Stargardt. 

Ei ommis für das Material Waaren⸗ 
Geſchäft wird zum 1. April er geſuch⸗ 

e Adreſſen unter Beifügung 


der Zeugniſſe werden unter No. 279 in der 
Exped. ! 
Hin eand. theol., muſik, im Unger. ſehr 
geübt, m. gut. Zeugn., ſucht v fofort od 
ſpaͤter eine Hauslehrerſtelle. Gef. Off. m. 
Angabe der Beding sub 8854 an die Exped. 


d. Ztg. 2 

Ju Gr. Plochoczyn 
per Warlubien findet zum 1. April ein 
tüchtiger verheiratheter Gärtner Stellung. 
Ein älterhafſes Mädchen aus guter Familie, 

das ſelbſtſt. Wirthſchaften z. Zufriedenheit 
geführt hat, d. auch d. beit. Empf. z. Seite 
ehen, ſucht Stellung bei einem einzeln. alten 
derrn od. Dame. Adr. 257 Exped. d. Ztg. 
Ein, junger Mann, Materialit, dem die 

beiten Zeugniſſe zur Seite ſtehen, ſucht 
dei beſcheidenen Anſprüchen Engagement. 

Gef. Offerten beliebe man unter No. 278 
an nden den 
Ein gut Stubenmädchen, 
welches die Wäſche gründlich kennt, gut 
näht und gute Zeugniſſe beſitzt, wird aus 
Yand geſucht. 

Adreſſen werden unter 252 durch die Ex⸗ 
vebition dieſer Zeitung erbeten. 
hy: das Comtoir eines der MWaaren: 

Geſchäfts wird ein Lehrling mit genü⸗ 
zenden Schulkenntniſſen geſucht. Selbſtge⸗ 
ſchriebene Offerten nimmt die Expedition die: 
er Zeitung unter 261 entgegen 
Offene Stellen in allen Brauchen 

des Handels, der Land. u. Forſt⸗ 
wirthſchaft ze, ic werden nachgewie⸗ 
fen und B canzen unentgeltlich aus: 
gefüllt durch das internationale Ber, 
wittelunge. 8 Agen 9e 
Aug. Froese, gegeiſtgaſſe 68. 

ochſtrien 20 find mehrere Wohnun⸗ 

gen mit Eintritt in den Garten vom 
April zu vermiethen. 


Die General Berſ ammlung 
Darlehns Vereins 
zu Meme, 


Eingetragene Genoſſenſchaft, 
findet am 17. d. Mis, 3 Uhr Nachmittags, 
im Locale des Herrn Ballach in Behsken 


d. Ztg. entgegengenommen. 


att. 


Tagesordnung. 
1) Geſchäfts⸗Bericht per 187 J. 
2) Auszahlung der Dividende pro 1871. 
Im Namen des Auffichtsraths. 
Kraziewicz. 


nerſtag von 8 Uhr Abends ab im Turn⸗ 
locale auf dem Stadthofe, woſelbſt auch An⸗ 
meldungen neuer Mitglieder entgegenge⸗ 
nommen werden. 


Per Vorſtand. 
2 
. ee a.e3 


eitag, den 3. Januar, Abends 

8 ul, im Geſellschaftshanſe esordnung: 

Wahl des Bundesvororts und eines Vertre⸗ 

ters. Vortrag und Discuſſion über Verwen⸗ 

dung der Stenographie zur Aufnahme von 
Reden ꝛc. 

Der Vorſtand des ſtenographiſchen 

5 Vereins. 


Gewerbe⸗Verein. 
Donnerſtag, den 4. Januar 1872, 
Ape Abends, von 6—7 Uhr Bibliothek⸗ 


Vortrag für Damen, 


jehalten von Herrn Ehlers aus „Sixtus 

V.““ Drama von Julius Minding. 
Die Erkennungskarten, welche vor: 

Piatel werden en, berechtigen zum 
ntritt von zwei erwachſenen Per⸗ 


ſonen. 
Der VBoritand: 


7 5 N 1 
Gartenbau⸗Verein. 
Monats⸗Verſamml 7 Uhr Ab 
Lokal der Naturforschenden Gesc Me 
1) Vortrag des Herrn Radike. 
2 fen über das nächſte Stiftungs« 


3) Mütheilung über das Treiben von 
Blumenzwiebeln. 
(259) 


Der Vorſtand. 
5 Kreutzberg's 


e Joologiſche Gallerie 
EN) „uf den Heimat 1 
Ageäti von orgen: 

NW bis Abends 9 Abr. Vorſtel⸗ 
ung auf dem dazu erbauten 
5 . Theater mit ſämmtl. Naub⸗ 
gieren; Exereitium des weißen abeſſyniſchen 
Klephanten und Hauptfütterung um 4 und 


3. Ubr. 
milien⸗Billete zum 1, P 

3 AN) Thlr. find in der pe 
ditorei des Herrn Sebaſtiani, Laug⸗ 
gaſſe, zu haben. 

Alle Gattung von Thieren, Affen, 
Papageien ꝛc, werden gekauft und 
verkauft. 


Danziger Stadttheater. 


Arie n5. Januar. (4. Ab. No. 14.) 
Inter gefälliger Mitwirkung des Männer⸗ 
zeſangvereins Tell. Große Oper in 4 
Aeten von Roſſini. 


elonke's Etablissement. 


Freitag, 5 Jan. Große Vorſtellung 
and Concert im neuen Königs ſaale 

NB. Die fälligen Zins» Coupons zu den 
Actien des Königsſaales können täglich und 
‚war bei 3 der Büffet ⸗Kaſſe im 
3 oder n — der Entree » Kaſſe 
in Zahlung gegeben werden. . 

8 80 > . . Selouke. 


2 ingejandt, 
(Selonke's Etabliſſement). 

Die zur Zeit im „Selonkeſchen Etabliffe⸗ 
nent“ gaſtirende liebenswürdige Tochter 
Albions: 

Miß Lillie Alliſton 

Übt durch ihre in böͤchſt drolliger, lebendiger, 
munterer Weiſe vorgetragenen „english Songs“ 
allabendlich eine ſo bedeutende Unsiehungs- 
kraft auf, das Publikam aus, daß ſeit 

um Weihnachts ⸗Heilig⸗Abend 8 . — 
Sröffnung des prachtvollen Königs⸗Saales 
jede Abend⸗Vorſtellung ein nach Tauſenden 
zählendes Publikum anweſend findet, an 
Sonn: und Feſttagen das Haus bisher aus⸗ 
verkauft war. In der That findet man nir⸗ 
gends einen ſolch originel en zwangloſen Hu⸗ 
mor, weit entfernt von jeder Prüderie, aus⸗ 
yebrüdt, als bei dieſer ſamoſen, herrlich ger 
bauten Engländerin, die auch den verwöhn⸗ 
teiten Geſchmack neu zu reizen vermag und 
iſt es in Folge deſſen auch kein Wunder, daß 
ger Beifall des Publikums allabendlich uns 
endlich und wir dieſem Beifall im Intereſſe 
der Gaſtin wie des Herrn Selonke hierdurch 
gern Ausdruck geben. 5 

Wie wir hören, wird Miß Alliſton mit 
Ende dieſer Woche ihr Gaſtſpiel dierorts be 
enden. Eine Verlängerung deſſelben iſt nicht 
allein erwünscht, jondern dürfte Herrn Ser 
lonke im eigenen Intereſſe beſtens empfohlen 
fein, weshalb wir mit Freuden die Mitthei⸗ 
{ung begrüßen würden, Mis Alliſton noch für 
einige Zeit hier an Danzig gefeſſelt zu wiſſen. 
Fee Unus pro multis. 

ein ſchwarz und weiß gefledter Newfou 
E länder hat fi, verliufen. 

Gegen Belohnung Vorſt Graben 26 abs 
zugeben. (286) 
Dank! Veilchen! Blühſt im Roſenh. Und wirft 
gegrüßt v. ur In Liebe wünſcht er Dir 
die Ruh, In Liebe wandelt er ſtets Dir zu! 
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